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Sehr geehrte Damen und Herren!

Die Branche der Automobil- und Zulieferbetriebe ist ein Motor und eines der wichtigsten 
Zugpferde der Wirtschaft in unserem Bundesland. Die Corona-Pandemie, der geopoli-
tische Lage insbesondere mit dem Krieg in der Ukraine, gestiegene Energiekosten und 
die Versorgungskrise in verschiedensten Bereichen, wie etwa den Halbleitern, haben die 
Rahmenbedingungen für die Automotive-Branche deutlich erschwert. Vielen Unterneh-
men fehlt derzeit die Planungssicherheit. Trotzdem haben unsere Betriebe bisher den 
notwendigen Drive gezeigt, um die Durststrecke zu überwinden und eine erfolgreiche 
Zukunft zu gestalten. E-Mobilität, Digitalisierung in der Produktion, Vernetzung und au-
tonomes Fahren sind dabei die Kernthemen. Künstliche Intelligenz wird für zusätzliche 
Dynamik sorgen – in den Fertigungsstraßen und auch am Lenkrad. 

Für das Jahr 2030 prognostiziert die Unternehmensberatung Boston Consulting Group, 
dass der Absatzanteil von Elektroautos in Europa auf bis zu 50 Prozent steigen wird. 
Das stellt die Branche vor enorme Herausforderungen. Alte Rezepte und Lösungen 
aus der Schublade greifen nicht mehr. Wettbewerbsvorteile entstehen durch stetige 
und permanente Innovation. Oberösterreich liegt bei Forschung und Entwicklung gut 
im Rennen: Elektromobilität, alternative Antriebe, Leichtbau, autonomes Fahren oder 
Fahrer-Assistenzsysteme sind Wirtschafts- und Forschungsbereiche, bei denen wir uns 
einen internationalen Vorsprung erarbeiten könnten. Diese Zukunftsthemen sind mehr 
denn je wichtig, damit Oberösterreich als eine der stärksten Zulieferregionen bestehen 
bleibt. Unser Augenmerk gilt dabei auch jenen Unternehmen der Branche, die nicht un-
mittelbar im Rampenlicht stehen. 

Der Automobil-Cluster, der das Qualitätssiegel der oö. Erwachsenenbildung trägt und 
auch bei Fördermöglichkeiten unterstützt, hat deshalb seine maßgeschneiderten An-
gebote weiterentwickelt, um das Know-how in den Unternehmen zu festigen und aus-
zubauen. Von den Besten der Branche lernen, offen für Innovationen sein und mit Opti-
mismus und Engagement ans Werk gehen – diese Erfolgsprinzipen gelten immer, egal 
ob in Krisenzeiten oder bei Hochkonjunktur. Ich lade Sie daher ein: Bleiben Sie mit den 
vielfältigen Weiterbildungsangeboten des Qualifizierungsprogramms am Puls der Zeit.

Ihr

Markus Achleitner
Wirtschafts-Landesrat

Ihr

Ing. Florian Danmayr, MA
Manager
Automobil-Cluster

Sehr geehrte Damen und Herren!

Mobilität ist Freiheit, Ausdruck von Selbstbestimmung und individueller Flexibilität. Der 
Klimawandel, die Corona-Pandemie und der Krieg in der Ukraine führen uns vor Augen, 
dass wir unsere Komfortzone verlassen müssen, um weiterhin mobil zu bleiben. Die 
Energiekosten haben – für Unternehmen und Konsumenten gleichermaßen – Grenzen 
erreicht, die ein rasches Gegensteuern erfordern, um nicht in einer Sackgasse zu landen. 
Neben dem ökonomischen Aspekt steht natürlich auch das Thema Ökologie auf der 
Agenda. Oberösterreich hat das Privileg, dass es erstklassige Betriebe – darunter auch 
Weltmarktführer – gibt, die sich erfolgreich den Herausforderungen stellen. Im Zusam-
menspiel mit Forschung und Bildungseinrichtungen sind wir in der Lage, Chancen zu 
nützen und damit den heimischen Standort zu stärken.

Das größte Potenzial für die Vorbereitung und die Bearbeitung neuer Märkte liegt in den 
Fähigkeiten und im Wissen der eigenen Mitarbeiter. Betriebe, die den Weltmarkt erobern 
wollen, brauchen die richtigen Bildungs- und Qualifizierungsmaßnahmen. Technologi-
sche Innovationen allein reichen aber nicht aus, um Mobilitätsprobleme nachhaltig zu 
lösen. Die Digitalisierung muss von den Menschen verstanden, akzeptiert und gelebt 
werden. Sie muss Freiheit schaffen, individuelle Wünsche befriedigen und für alle zu-
gänglich sein, ohne den finanziellen Rahmen zu sprengen. 

Der Automobil-Cluster bietet auch heuer wieder ein attraktives Qualifizierungspro-
gramm an. Wir haben beispielsweise unser Angebot rund um den Lehrgang „Zertifizier-
ter Projektmanager Automotive“ gleich um zwei Module erweitert, um eine noch tiefere 
Ausbildung zu gewährleisten. Dabei kommt dem agilen Projektmanagement besondere 
Bedeutung zu. Weiterhin können unsere Schulungen auch inhouse gebucht werden. 

Nützen Sie das neue Qualifizierungsprogramm für Ihren Erfolg!
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Vor allem im Bereich des Qualitätsmanagements nimmt die Auto-
mobilindustrie im Vergleich zu anderen Branchen eine Vorreiterrolle 
ein. Gefragt sind fachkundige Qualitätsmanager, die die Spezialan-
forderungen der Branche bestmöglich umsetzen. Herkömmliche 
Qualitätsmanagement-Ausbildungskonzepte behandeln oft nur all-
gemeine Aspekte.
Die AC-Lehrgänge bieten ein Ausbildungsangebot, das exakt auf die 
Bedürfnisse der automotiven Branche zugeschnitten ist.

Praxis im Mittelpunkt
Das übergeordnete Ziel der Lehrgänge ist es, vorhandene Lücken zwi-
schen den von der Automobilindustrie in den verschiedenen Regel-
werken getroffenen Festlegungen und deren praktischer Umsetzung 
zu schließen. Sie erwerben bewährte, praxisbezogene Kenntnisse 
des Qualitätsmanagements, die weit über das rein „Funktionsbezo-
gene“ hinausgehen.

Ihre Vorteile
 Sie erweitern und vertiefen Ihre persönliche Qualitätsmanage-

ment-Kompetenz mit dem Fokus „Automobilindustrie“.
 Sie können Ihre unternehmensspezifischen Fragestellungen zu

wichtigen Themen und Aufgaben einbringen.
 Sie erkennen Stellhebel für die deutliche Verbesserung des Qua-

litätsmanagements in Ihrem Unternehmen.
 Sie erhalten ein umfassendes und sofort umsetzbares Wissen

für Veränderungen im praktizierten Qualitätsmanagement.
 Sie knüpfen wertvolle Kontakte mit Fachexperten und Berufs-

kollegen.

Dieser Lehrgang ist speziell konzipiert für Personen, die
 Qualitätsmanagementsysteme nach automobilspezifischen

Standards entwickeln, einführen, beurteilen und verbessern wollen. 
 Qualitätsmanagementsysteme und Prozesse nach automobil-

spezifischen Standards auditieren wollen.
 ihr bestehendes Qualitätsmanagement-Know-how um den au-

tomobilspezifischen Zugang erweitern wollen.
 in ihrem Unternehmen einen wesentlichen Beitrag zur Weiter-

entwicklung des praktizierten Managementsystems leisten wollen.
 ihr Qualitätsmanagement-Wissen in einem praxisorientierten

Managementprogramm kritisch hinterfragen und gezielt erwei-
tern wollen.

Expertenwissen aus erster Hand
Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Branchenexperten Jung 
+ Partner Management GmbH, zahlreichen Automobilzulieferunter-
nehmen und hochkarätigen Gastreferenten aus der Automobilindus-
trie erhalten Sie anerkanntes Expertenwissen aus erster Hand!

Inhouse-Seminare mit integriertem Lerntransfer
Wirklich dient, was weiterbringt. Alle Trainings werden daher auch 
maßgeschneidert auf die Bedürfnisse Ihres Unternehmens als In-
house-Seminare angeboten. Einem integrierten Lerntransfer, d.h. der 
Bearbeitung konkreter Praxisfälle mit anschließender Reflexion, wird 
dabei größte Aufmerksamkeit gewidmet. Diese Vorgehensweise 

stellt sicher, dass nicht nur einzelne Personen lernen, sondern dass 
die gesamte Organisation lernt und sich weiter entwickelt.

In Kooperation mit

Ihr Weg zum Zertifikat „Qualitätsmanager Automotive“
Der Lehrgang „Zertifizierter Qualitätsmanager Automotive“ besteht 
aus fünf Spezialseminaren, einer optionalen Prüfung zum „Internen 
Auditor Automotive“ und einer Prüfung zum „Qualitätsmanager Auto-
motive“. 

Bei positivem Abschluss der schriftlichen Prüfung (Multiple Choice 
Test) zum Internen Auditor erhalten Sie das Zertifikat „Interner Au-
ditor Automotive“. Dieses Zertifikat bestätigt Ihre Qualifikation, Sys-
tem- und Prozessaudits professionell durchführen zu können.
Nach Teilnahme an den fünf Seminaren können Sie zur Prüfung 
„Qualitätsmanager Automotive“ antreten. Nach positivem Abschluss 
erhalten Sie das Zertifikat „Qualitätsmanager Automotive“. 
Dieses Zertifikat weist Sie als Experten auf dem Gebiet „Qualitätsma-
nagement in der Automobilindustrie“ aus. Nähere Details entnehmen 
Sie bitte unseren FAQs auf Seite 19. 

Bei allen Seminaren handelt es sich um aufeinander abgestimmte, 
aber in sich abgeschlossene Einheiten. Alle Seminare sind daher 
auch einzeln buchbar! So haben Sie die Möglichkeit, Ihr QM-Wissen 
gezielt in genau jenen Gebieten zu vertiefen, die für Sie von besonde-
rem Interesse sind. Planen Sie jedoch die komplette Ausbildung zum 
„Zertifizierten Qualitätsmanager Automotive“ oder „Zertifizierten In-
ternen Auditor Automotive“, empfehlen wir, die Seminare in der von 
uns vorgegebenen Reihenfolge zu besuchen.

Lehrgang
Zertifizierter Qualitätsmanager Automotive

Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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(1 Partnerunternehmen in einem Cluster bzw. Netzwerk der Business Upper Austria
(2 Für Partnerunternehmen des Automobil-Clusters der Wirtschaftsagentur Business Upper Austria. Unternehmen, die in keinem Cluster oder Netzwerk der Business

Upper Austria Partner sind, können mit einem Aufschlag von 100% (des AC-Partner-Preises) an den Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen.
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AC-Qualifizierungsprogramm 2022/23

Modul | Termin	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2

Fach- und Vertiefungsseminare – Modul | Termin	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2

QM-AP „Automotive Projekte professionell auditieren (Inhouse)“   

	 Termin für Inhouse-Schulung auf Anfrage                          Preise auf Anfrage

Veranstaltungsort für alle Module
Gasthof Fischer
Welser Straße 14 | 4614 Marchtrenk

QM-PA „Prozess-FMEA in automotiven Projekten“	                 

	 16.-17.10.2023                                                                       € 1.040,-                       € 800,-

QM-DA „Design-FMEA in automotiven Projekten“	                 

	 02.-03.10.2023	                 € 1.040,-	                    € 800,-

QM-VDA „Prozessauditor Automotive nach VDA 6.3“	                 

	 10.-11.10.2023                                                                     € 1.230,-	                   € 945,-	     

QM-RQ „QM-Automotive - Requalifizierung für Qualitätsmanager und interne Auditoren Automotive“	

	 05.-06.06.2023	                                                                       € 1.040,-	                       € 800,-

Prüfung mit Zertifikat	

	 25.09.2023 oder 26.09.2023	 € 775,-	 € 600,-

QM-IA „Interner Auditor Automotive“ 

	 08.-10.05.2023 oder 19.-21.06.2023	 € 1.800,-	 € 1.385,-

QM-PL „Problemlösung nach 8D und der kontinuierliche Verbesserungsprozess“ 	

	 24.-26.04.2023	 € 1.260,-	 € 970,-

QM-QT „Qualitätstechniken - Werkzeuge zur Produkt- und Prozessoptimierung“ 	

	 20.-22.03.2023 	 € 1.260,-	 € 970,-

QM-QA „Qualitätssicherung in automotiven Projekten“	

	 13.-15.02.2023 oder 28.02.-02.03.2023	 € 1.260,-	 € 970,-

QM-RA „Regelwerke der Automobilindustrie“	

	 16.-18.01.2023	 € 1.260,-	 € 970,-	
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Seminar QM-RA

7

Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Forderungen der IATF 16949:2016 
sowie den Regelwerken VDA 6.1, VDA 6.2 und VDA 6.4 vertraut ge-
macht. Schwerpunkte sind die Präzisierungen und Zusatzforderun-
gen der Automobilindustrie gegenüber der ISO 9001:2015 sowie die 
Zusammenhänge zu mitgeltenden Regelwerken. Weiters erweitern 
Sie in kompakter Form Ihr Know-how zum Thema „Prozessmanage-
ment“ und „prozessorientierte Managementsysteme“.

Inhalte
 Grundsätzliches zum Thema „Organisation“
 Struktur prozessorientierter Managementsysteme
 Prozessmanagement in der Führungsstruktur
 Zielsetzungen der automobilspezifischen Regelwerke
 Anwendungsbereich, Begriffe und Definitionen
 Gesamtüberblick über die ISO 9001:2015 als Basisanforderung

für die Automobilindustrie
 branchenspezifische Zusatzforderungen der Automobilindustrie

- IATF 16949:2016
- Übersicht über VDA 6.1, VDA 6.2 und VDA 6.4

 Übersicht über mitgeltende Regelwerke (z.B. APQP, VDA 2/PPAP)

Hinweis
Die Teilnehmer erhalten neben den Seminarunterlagen noch zusätz-
lich den QM-Standard IATF 16949:2016. 

Teilnahmevoraussetzungen
Kenntnisse über die ISO 9001:2015 werden vorausgesetzt.

Referent
Ing. Martin Rechberger
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
3 Tage

Termin
16.-18.01.2023

Regelwerke der Automobilindustrie

„Die branchenorientierte und praxisnahe Ausbildung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist für uns 
als TCG UNITECH ein maßgebliches Erfolgshandlungsfeld um die Zufriedenheit unserer Kunden sicherzu-
stellen.
Gerade die Schnelllebigkeit in der Automobilbranche macht es erforderlich sich permanent am Laufenden 
zu halten, um auf neue oder geänderte Anforderungen rasch, zielgerichtet und effektiv reagieren zu können.
Die Ausbildungsangebote und Refresher beim ACOÖ erfüllen für uns genau diese Kriterien.
Besonders hervorzuheben sind zudem das fundierte Fachwissen als auch die praxisorientierten Ratschläge 
der jeweiligen Kursleiter und der Austausch / das Netzwerken mit den anderen Seminarteilnehmern.“

Ing. David Demmelmair | Leitung Qualitätsmanagement | TCG UNITECH
Foto: TCG UNITECH
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Seminar QM-QA

Qualitätssicherung in automotiven Projekten

8

Ziele
Die Teilnehmer werden mit den spezifischen Anforderungen der Au-
tomobilindustrie an das Projektmanagement vertraut gemacht und 
verstehen die geforderten Arbeitspakete zur Sicherstellung kunden-
gerechter, risikofreier sowie robuster Produkte und Prozesse. 
Sie sind somit in der Lage, diese praxisorientiert in die Projektabwick-
lung zu integrieren. Alle projektmanagementrelevanten Forderungen 
des Standards IATF 16949, VDA 6.x sowie alle relevanten Regelwerke 
wie zum Beispiel APQP, VDA 2 / PPAP sind in das Seminar einge-
arbeitet.

Inhalte
Spezifische Anforderungen der Automobilindustrie an das Projekma-
nagement, wie zum Beispiel:
 Simultaneous Engineering (bereichsübergreifende und zeitlich

überlappte Produkt- und Prozessentwicklung)
 standardisierte Meilensteinplanung und -Reviews
 Einbindung des Kunden in die Projektabwicklung
 firmenübergreifende Projektkommunikation (z.B. APQP-Projekt-

statusreports, Eskalationsverfahren)
 Vertraulichkeit im Umgang mit Kundeninformationen
 Einbindung der Zulieferanten in die Projektabwicklung
 Einbindung des Managements in die Projektabwicklung
 Erfahrungssicherung aus Projekten
 Bewertung der Leistungsfähigkeit des Prozesses „Projekte ab-

wickeln“ 

Spezifische Anforderungen der Automobilindustrie an qualitätssi-
chernde Arbeitspakete, wie zum Beispiel:
 Einsteuerung kundenspezifischer Forderungen (z.B. Testvor-

schriften, Prüfvorschriften, technische Liefervorschriften)

 Kunden-/Lieferantenvereinbarungen
 Qualitätsvereinbarungen
 Produkt- und Prozessverifizierung/-validierung (z.B. Design-Ver-

rification Plan&Report, Run@Rate, Prozessserie, process sign-
off)

 Integration der Werkzeuge zur Produkt- und Prozessoptimie-
rung (z.B. FMEA, Merkmale mit besonderer Bedeutung, Mess-
systemfähigkeitsanalysen, Prozessfähigkeitsuntersuchungen)

 Produktionslenkungsplan / Controlplan
 Produktionsprozess- und Produktfreigabe (PPF, PPAP)

Teilnahmevoraussetzungen
Basiswissen zum Thema Projektmanagement wird vorausgesetzt.

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
DI Wolfgang Schmidt
SAMSUNG SDI Battery Systems GmbH

Dauer
3 Tage

Termine
 13.-15.02.2023 oder
 28.02.-02.03.2023
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit den wichtigsten von der Automobilindus-
trie geforderten Qualitätstechniken vertraut gemacht. Sie erkennen 
ihren wirtschaftlichen Nutzen und sind in der Lage, diese Techniken 
im eigenen Unternehmen zielorientiert einzusetzen. Alle relevanten 
Forderungen des Standards IATF 16949 sowie aller relevanten Re-
gelwerke wie zum Beispiel APQP, VDA 2 / PPAP, VDA 4, FMEA, SPC, 
VDA 5 / MSA sind in das Seminar eingearbeitet.

Inhalte
 QFD (Quality Function Deployment / kundenorientierte Produkt-

entwicklung) 
 FMEA (Failure Mode and Effects Analysis / Fehler-, Möglichkeits-

und Einfluss-Analyse)
 DoE (Design of Experiments / statistische Versuchsplanung)
 Fähigkeitsanalysen und SPC (Statistical Process Control/ statis-

tische Prozessregelung)
 MSA (Measurement Systems Analysis / Messsystemfähigkeits-

analysen)

Hinweis
Im Rahmen des Seminars wird eine Reihe von Beispielen mit Micro-
soft Excel durchgeführt. Die Mitnahme eines Laptops wird empfohlen.

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Referent
DI Dr. Johann Wappis
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
3 Tage

Termin
20.-22.03.2023

Qualitätstechniken – Werkzeuge zur Produkt- 
und Prozessoptimierung

Seminar QM-QT

„Der Qualitätsmanagerlehrgang und der interne Auditor nach IATF16949 halfen mir, meine Fachkenntnisse 
im Qualitätsmanagement und meinen Horizont zu diesem Thema zu erweitern. Die praxisnahen Beispiele, 
die interdisziplinären Gruppenarbeiten und die Kompetenz der Vortragenden trugen dazu bei, die 
Thematiken sehr praxisnah zu erlernen und so sofort zu verinnerlichen. Selbst außerhalb des automotiven 
Umfelds sind all die erlernten Methoden und Tools anwendbar und werten das Qualitätsmanagement eines 
jeden Unternehmens dementsprechend auf. Durch die Absolvierung des Lehrgangs konnte ich für mich 
persönlich den nächsten Schritt zum Quality Manager Tooling machen und für meinen Arbeitgeber viele der 
erlernten Methoden 1:1 umsetzen. Der Austausch mit den Lehrgangsteilnehmern aus den verschiedensten 
Branchen fördert die Vernetzung der unterschiedlichen Qualitätsbeauftragten und lässt über den Tellerrand 
hinausblicken.“

Ing. Martin Lengauer | Quality Manager Tooling | Starlim Spritzguss GmbH
Foto: Starlim Spritzguss GmbH
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit dem von der Automobilindustrie gefor-
derten Problemlösungsprozess nach 8D vertraut gemacht und kön-
nen die Basiswerkzeuge zur Problembehandlung zielorientiert an-
wenden. Außerdem erhalten die Teilnehmer einen breit gefächerten 
Überblick, wie Verbesserungen systematisch und mit nachhaltigem 
Erfolg vorangetrieben werden können.

Inhalte
 Grundsätzliches zum Thema „Verbesserungsmanagement“
 Verbesserung und Standardisierung
 Mitarbeiter-KVP (z.B. KVP-Arbeitsgruppen, Visualisierung der

KVP-Arbeit, Steuerung des KVP-Prozesses)
 Ziele und Kennzahlen
 das KVP-Motivationskonzept
 Verbesserungsmanagement integriert im (Qualitäts-) Manage-

mentsystem
 Problemlösung nach 8D
 ausgewählte Werkzeuge zur Problemlösung (z.B. Verlaufsdia-

gramm, Häufigkeitsdiagramm, Korrelationsdiagramm, Fehler-
sammelkarte, Paretodiagramm, Prozessfähigkeitskennzahlen)

 Methoden-KVP (z.B. 5S, SMED, Wertstromdesign, Poka Yoke)
 Experten-KVP (Six Sigma)

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Referenten
 DI Vladan Stevanovic

Jung + Partner Management GmbH
 DI Gernot Schieg

Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
DI Anton Stranzinger-Mayrhauser
BRP-Powertrain GmbH & Co KG

Dauer
3 Tage

Termin
24.-26.04.2023

Problemlösung nach 8D und der kontinuierliche 
Verbesserungsprozess

Seminar QM-PL
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Methoden und Werkzeugen für die 
Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung prozess-
orientierter Systemaudits sowie Prozessaudits vertraut gemacht. 
Sie sind in der Lage, das Managementsystem und die Prozesse ihres 
eigenen Unternehmens sowie der Lieferanten professionell zu audi-
tieren und bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit zu bewerten.
Alle relevanten Forderungen der ISO 19011:2018 und der automo-
tiven Standards (z.B. IATF 16949, VDA 6.X) sowie deren aktuelle 
Interpretationen („Sanctioned Interpretations“) sind in das Seminar 
eingearbeitet.

Inhalte
 methodische Grundlagen
 Auditarten (System-, Prozess-, Produktaudits)
 spezifische Forderungen der Automobilindustrie
 System- und Prozessaudit als eigenständiger Prozess
 Voraussetzungen für die Auditierung von Prozessen und Prozess-

ketten
 Risikoanalyse
 Auditplanung und -vorbereitung
 Vorgehensweise bei der Erstellung einer Auditcheckliste
 Auditdurchführung
 Auditbewertung
 Auditbericht
 Auditorganisation & Rollen (Auditleiter, Auditor, Auditauftraggber,

auditierte Organisation)
 Verfolgung der Umsetzung von Auditfeststellungen
 Spezifika bei Lieferantenaudits (2nd Party Audits)
 Bewertung des Auditprozesses

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
Jörg Weiher
PALFINGER AG

Dauer
3 Tage

Termine
 08.-10.05.2023 oder 
 19.-21.06.2023

Interner Auditor Automotive

Seminar QM-IA
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Die Ausbildung zum „Internen Auditor Automotive“ endet mit einem 
schriftlichen Multiple-Choice-Test im Anschluss an den letzten Se-
minartag.

Prüfungsthemen sind die Inhalte der Seminare:
 Regelwerke der Automobilindustrie
 Automotive Core Tools für interne Auditoren
 Interner Auditor Automotive

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Prüfung
 Besuch der Seminare „Regelwerke der Automobilindustrie“ (sie-

he Seite 7) und „Automotive Core Tools für interne Auditoren“ 
(siehe Seite 24)

oder
 Besuch des Seminars „Regelwerke der Automobilindustrie“

(siehe Seite 7) plus Nachweis über eine absolvierte Ausbildung, 
die den Inhalten des Seminars „Automotive Core Tools für inter-
ne Auditoren“ (siehe Seite 26) entspricht.

Es gilt eine Mindestanwesenheitspflicht von 75 Prozent je Seminar.

Hinweis
Nähere Informationen zu unserem zertifizierten Lehrgang „Interner 
Auditor Automotive“ finden Sie ab Seite 21.

Zertifikat „Interner Auditor Automotive“
Bei positivem Abschluss der Prüfung erhalten Sie das Zertifikat „In-
terner Auditor Automotive“. Es bestätigt Ihre Qualifikation, System- 
und Prozessaudits professionell durchführen zu können.

Gültigkeit des Zertifikats
3 Jahre
Siehe auch Modul „QM-RQ: Requalifizierung für Qualitätsmanager 
und interne Auditoren Automotive“ auf Seite 14.

Dauer
1 Tag

Termine
 jeweils am letzten Tag des Moduls QM-IA (siehe Seite 12)

Prüfung: Interner Auditor Automotive

Verlängerungskriterien „Interner Auditor Automotive“
 Nachweis über dreijährige Berufspraxis im Bereich Automotive

(z.B. Bestätigung durch den Arbeitgeber, Eigenerklärung)
und
 Weiterbildung zu QM-Automotive-relevanten Themen:

– Mindestforderung: Besuch des Seminars „QM-RQ: 
Requalifizierung für Qualitätsmanager und Interne Auditoren 
Automotive“ (zumindest einmal innerhalb der Zertifikatsgültig-
keitsdauer, siehe Seite 14)

– zusätzlich empfohlen: 
AC-Veranstaltungen und Seminare zum Thema QM und zur 
Automobilbranche, wie z.B. KVP-Branchentreff, „automoti-
ve.20xx“

 Mindestens drei System-/Prozessaudits mit mindestens zwölf
Audittagen (inkl. Vor- und Nachbereitung) innerhalb der Zertifi-
katsgültigkeitsdauer (Basisregelwerk: IATF 16949)

 Zur Darlegung des Nachweises fordern Sie bitte das entsprech-
ende Formblatt beim Automobil-Cluster an.

 Die Gebühr für die Verlängerung eines Zertifikats beträgt EUR
25,- für Partner und EUR 50,- Normalpreis (exkl. 20% MwSt.), 
zahlbar nach Erhalt der Rechnung.

Rückfragen-Kontakt
Automobil-Cluster Oberösterreich
Bettina Mayrhofer
bettina.mayrhofer@biz-up.at oder 
Telefon +43 664 8283960
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Inhalte
Prüfungsthemen sind die Inhalte der Seminare:
 Regelwerke der Automobilindustrie 
 Qualitätssicherung in automotiven Projekten
 Qualitätstechniken – Werkzeuge zur Produkt- und Prozessop-

timierung
 Problemlösung nach 8D und der kontinuierliche Verbesserungs-

prozess (KVP)
 Interner Auditor Automotive

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Prüfung
 Besuch aller Seminare im Rahmen der Ausbildung zum zertifi-

zierten „Qualitätsmanager Automotive“ 
 Es gilt eine Mindestanwesenheitspflicht von 75 Prozent je Seminar.

Die Prüfung zum „Internen Auditor Automotive“ ist nicht Vorausset-
zung.

Prüfung
Die Prüfung gliedert sich in einen mündlichen und einen schriftlichen 
Teil:
 Die mündliche Prüfung besteht aus Gruppenarbeiten (Lösung

von Fallbeispielen, Moderation, Präsentation).
 Die schriftliche Prüfung besteht aus einem Multiple Choice Test.

Zertifikat „Qualitätsmanager Automotive“
Bei positivem Abschluss der Prüfung erhalten Sie das Zertifikat „Qua-
litätsmanager Automotive“. Dieses Zertifikat weist Sie als Experten 
auf dem Gebiet „Qualitätsmanagement in der Automobilindustrie“ 
aus.

Gültigkeitsdauer des Zertifikats
3 Jahre

Dauer
1 Tag

Termine
 25.09.2023 und
 26.09.2023

Die Vergabe der Prüfungstermine ist abhängig von der Teilnehmer-
anzahl (max. neun Teilnehmer) und werden daher erst nach Lehr-
gangsstart vergeben.

Prüfung: Qualitätsmanager Automotive

Verlängerungskriterien „Qualitätsmanager Automotive“
 Nachweis über dreijährige Berufspraxis im Bereich Automotive

(z.B. Bestätigung durch den Arbeitgeber, Eigenerklärung)
und
 Weiterbildung zu QM-Automotive-relevanten Themen:

– Mindestforderung: 
Besuch des Seminars „QM-RQ: Requalifizierung für Qualitäts-
manager und Interne Auditoren Automotive“ (zumindest ein-
mal innerhalb der Zertifikatsgültigkeitsdauer – siehe Seite 14)

– zusätzlich empfohlen: 
AC-Veranstaltungen und Seminare zum Thema QM und zur 
Automobilbranche, wie z.B. KVP-Branchentreff, „automoti-
ve.20xx“

 Die Gebühr für die Verlängerung eines Zertifikats beträgt EUR
25,- für Partner und EUR 50,- Normalpreis (exkl. 20% MwSt.), 
zahlbar nach Erhalt der Rechnung.
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Faktoren wie die Globalisierung des Marktes, eine ständig zuneh-
mende Fahrzeugkomplexität, eine explodierende Modellvielfalt, etc. 
führen zu erheblichen Veränderungen in der Zusammenarbeit zwi-
schen Automobilherstellern und Zulieferern. Die damit einhergehen-
den Veränderungen in den Erwartungshaltungen der Automobilher-
steller resultieren unter anderem in neuen und weiterentwickelten 
Regelwerken/Kundenstandards, Veränderungen in der Interpretation 
der Regelwerke/Kundenstandards sowie in sich ändernden Schwer-
punkten bei Kunden- und Zertifizierungsaudits.

Ziele
Die Teilnehmer werden mit den aktuellsten Schwerpunktforderungen 
und Trends in der Automobilindustrie vertraut gemacht und sind in 
der Lage, die für ihre Organisation relevanten Veränderungen zu er-
kennen und einzusteuern. Außerdem lernen sie Audits effizienter zu 
gestalten und kritische Auditsituationen erfolgreich zu bewältigen.

Inhalte
 Neuerungen bei den Regelwerken/Standards
 aktuelle Interpretationen und Auslegungen der Regelwerke/

Standards
 aktuelle/kommende Schwerpunkte seitens Kunden-/Zertifizier-

ungsaudits
 Branchentrends
 Erfahrungsworkshops zum prozessorientierten Auditeinsatz in

der Automobilindustrie
 Fallbeispiele

Zielgruppe
 Mitarbeiter, die den Letztstand der automotiven Regelwerke /

aktuellen Branchentrends erfahren möchten
 Mitarbeiter, die ihr Zertifikat „Qualitätsmanager Automotive“ ver-

längern wollen
 Mitarbeiter, die ihr Zertifikat „Interner Auditor Automotive“ ver-

längern wollen
 Mitarbeiter, die QM-Zertifikate anderer Anbieter verlängern wol-

len. Zur Abklärung der Voraussetzungen bitten wir vor Anmel-
dung zum Modul um persönliche Kontaktaufnahme.

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
05.-06.06.2023

QM-Automotive: Requalifizierung für Qualitäts-
manager und interne Auditoren Automotive

Seminar QM-RQ

Fach- und Vertiefungsseminare
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Die Design-FMEA (FehlerMöglichkeits- und EinflussAnalyse) unter-
stützt dabei, mögliche Fehler in Produktkonzepten zu erkennen und 
zu vermeiden. Durch die strukturierte Vorgehensweise werden sys-
tematisch potenzielle Fehler identifiziert und deren mögliche Ursa-
chen und Auswirkungen analysiert. Gleichzeitig wird beurteilt, ob die 
vorgesehenen Produkterprobungen in der Lage sind, mögliche Fehler 
zu entdecken. Durch die Darstellung und Bewertung dieser Zusam-
menhänge können gezielt Maßnahmen zur Risikominimierung und 
Kostenreduktion abgeleitet werden.

Ziele
Die Teilnehmer haben einen fundierten Überblick über die Design-
FMEA und sind in der Lage, ihre Produkte mittels Design-FMEA risi-
kofreier zu gestalten.

Inhalte
 Methodische Grundlagen zur FMEA
 FMEA-Einsatzkriterien
 Planung und Vorbereitung einer Design-FMEA
 Systematische Durchführung der Design-FMEA (Risikoanalyse,

Bewertung der erkannten Risiken, Ableitung von Maßnahmen zur
Risikominimierung, FMEA-Reviews)

 Nahtstellen zwischen Design-FMEA und wichtigen Methoden
wie z.B. Merkmale mit besonderer Bedeutung, Poka Yoke, 
DVP&R (Design Verification Plan & Report), Prozess-FMEA und 
Problemlösungsprozess nach 8D

 FMEA-Nahtstellen zu Kunden und Lieferanten (z.B. Qualitäts-
sicherungsvereinbarungen, Merkmale mit besonderer Bedeutung)

 FMEA-Team inkl. Rollenverteilung Moderator / Gruppe / Projekt-
leitung

 Voraussetzungen für eine erfolgreiche FMEA-Moderation
 Umsetzung der Design-FMEA mit APIS-IQ-FMEA

Zielgruppe
Mitarbeiter und Führungskräfte aus den Bereichen: 
 Projektmanagement
 Entwicklung
 Konstruktion
 Berechnung
 Simulation
 Prototypenbau
 Versuch
 Prozessentwicklung
 Qualitätstechnik

Referent
Ing. Peter Gritsch, MSc
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
02.-03.10.2023

Seminar QM-DA

Design-FMEA in automotiven Projekten
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Die Prozess-FMEA (FehlerMöglichkeits- und EinflussAnalyse) unter-
stützt dabei, mögliche Fehler in geplanten Herstellprozessen zu er-
kennen und zu vermeiden. Durch die strukturierte Vorgehensweise 
werden systematisch potenzielle Fehler identifiziert und deren mög-
liche Ursachen und Auswirkungen analysiert. Gleichzeitig wird be-
urteilt, ob die in der Produktion vorgesehenen Prüfungen in der Lage 
sind, mögliche Fehler zu entdecken. Durch die Darstellung und Be-
wertung dieser Zusammenhänge können gezielt Maßnahmen zur 
Risikominimierung und Kostenreduktion abgeleitet werden.

Ziele
Die Teilnehmer haben einen fundierten Überblick über die Prozess-
FMEA und sind in der Lage, ihre Herstellprozesse mittels Prozess-
FMEA risikofreier zu gestalten.

Inhalte
 Methodische Grundlagen zur FMEA
 FMEA-Einsatzkriterien
 Planung und Vorbereitung einer Prozess-FMEA
 Systematische Durchführung der Prozess-FMEA (Risikoanalyse,

Bewertung der erkannten Risiken, Ableitung von Maßnahmen 
zur Risikominimierung, FMEA-Reviews)

 Nahtstellen zwischen Prozess-FMEA und Themen wie Merkmale
mit besonderer Bedeutung, Poka Yoke, Design FMEA, Control 
Plan / Produktionslenkungsplan (PLP) und Problemlösungspro-
zess nach 8D

 FMEA-Nahtstellen zu Kunden und Lieferanten (z.B. Qualitäts-
sicherungsvereinbarungen, Merkmale mit besonderer Bedeu-
tung)

 FMEA-Team inkl. Rollenverteilung Moderator / Gruppe / Projekt-
leitung

 Voraussetzungen für eine erfolgreiche FMEA-Moderation
 Umsetzung der Prozess-FMEA mit APIS-IQ-FMEA

Zielgruppe

Mitarbeiter und Führungskräfte aus den Bereichen: 
 Projektmanagement
 Entwicklung
 Prozessplanung
 Prozessentwicklung
 Produktion
 Einkauf
 Qualitätstechnik

Referent
Ing. Peter Gritsch, MSc
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
16.-17.10.2023

Prozess-FMEA in automotiven Projekten

Seminar QM-PA
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Anforderungen der VDA 6.3 sowie 
den entsprechenden Methoden und Werkzeugen für die Planung, 
Vorbereitung, Durchführung, Bewertung und Nachbereitung von Pro-
zessaudits nach VDA 6.3 vertraut gemacht. Sie sind in der Lage, die 
Prozesse ihres eigenen Unternehmens sowie ihrer Lieferanten über 
den gesamten Produktlebenszyklus professionell zu auditieren und 
das VDA-Bewertungsschema entsprechend anzuwenden. Sämtliche 
Forderungen der VDA 6.3 sind in das Training eingearbeitet.

Inhalte

 Grundlagen zu Prozessaudits
 zu erfüllende Anforderungen an Auditoren 

– Qualifikation der Auditoren
– Kommunikation und Gesprächstechnik
– Verhaltenskodex von Auditoren

 Inhalte der Prozess-Elemente 2-7
– Inhalte des Prozess-Elementes 2: Projektmanagement
–  Inhalte des Prozess-Elementes 3: Planung der Produkt- und

Prozessentwicklung
– Inhalte des Prozess-Elementes 4: Realisierung der Produkt-

und Prozessentwicklung
– Inhalte des Prozess-Elementes 5: Lieferantenmanagement
– Inhalte des Prozess-Elementes 6: Prozessanalyse Produktion
– Inhalte des Prozess-Elementes 7: Kundenbetreuung

 Planung von Prozessaudits nach VDA Band 6.3
– Berücksichtigung der kundenspezifischen Anforderungen
– erstellen einer unternehmensspezifischen Checkliste (Risiko-

analyse, Turtle-Modell)
 Durchführung von Prozessaudits

– Einsatz der unternehmensspezifischen Checkliste (Mind Map)
– Zuordnung der Feststellungen zu den VDA 6.3 Anforderungen

 Nachbereitung von Prozessaudits
– Bewertung des Ergebnisses
– Berichterstattung
– Maßnahmenmanagement

 Potenzialanalyse (Prozess-Element 1)

Prüfung
Die Ausbildung zum „Prozess Auditor Automotive nach VDA 6.3“ en-
det mit einem schriftlichen Test. Voraussetzung für die Teilnahme an 
der Prüfung ist der erfolgreiche Abschluss des Lehrgangs „Qualitäts-
manager Automotive“ oder „Interner Auditor Automotive“, sowie eine 
Mindestanwesenheitspflicht von 75 Prozent im Training „Prozess 
Auditor Automotive nach VDA 6.3“.

Zertifikat „Prozessauditor Automotive nach VDA 6.3“
Bei positivem Abschluss der Prüfung erhalten Sie das Zertifikat „Pro-
zessauditor Automotive nach VDA 6.3“.

Referent
Hermann J. Paul
Prozess-Auditor VDA 6.3
(Auditorennr. P-6.3-1809-C-28891)

Dauer
2 Tage

Termin
10.-11.10.2023

Prozessauditor Automotive nach VDA 6.3

Seminar QM-VDA
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Ziele
Sie sind mit den grundlegenden Methoden, Werkzeugen und Prozes-
sen des Projektmanagements vertraut und erweitern dadurch Ihre 
Auditorenqualifikation in kompakter Form. Sie sind in der Lage, auto-
motive Produkt- und Prozessentwicklungsprojekte professionell zu 
auditieren und liefern wesentliche Impulse zur zielorientierten Ver-
besserung der Projektabwicklung in Ihrem Unternehmen.

Inhalte
 Projektmanagement für Auditoren
 Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Projektaudits

Zielgruppe

 Absolventen des Lehrgangs Qualitätsmanager Automotive
 Auditoren, die Produkt- und Prozessentwicklungsprojekte im

automotiven Kontext professionell auditieren wollen

Dauer
3 Tage

Termine – Inhouse 
auf Anfrage

Automotive Projekte professionell auditieren

Seminar QM-AP
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Werden die AC-Qualifizierungen „Zertifizierter Qualitätsmanager 
Automotive“ und „Zertifizierter Interner Auditor Automotive“ von 
der IATF anerkannt?
Ja.
Allen Forderungen der Automobilindustrie wird selbstverständlich 
Rechnung getragen. 

Bureau Veritas Certification Austria, TÜV Austria und TÜV Süd 
bestätigen die hohe Qualität der Lehrgänge!
Der Aufbau und Inhalt der Lehrgänge des Automobil-Clusters Ober-
österreich wurde von IATF-zugelassenen Auditoren des „Bureau 
Veritas Certification Austria“, des TÜV Austria sowie des TÜV Süd 
geprüft. 

Bureau Veritas Certification Austria GmbH
Es wurde festgestellt, dass die Anforderungen an Qualitätsmanager 
und interne Auditoren, die von „Bureau Veritas Certification Austria“ 

im Rahmen seiner Zertifizierungsaudits nach 
dem Standard ISO/TS 16949 erhoben werden, er-
füllt sind. 
Bureau Veritas blickt auf 180 Jahre Erfahrung zu-
rück und ist heute eine weltweit führende Inspek-
tions-, Klassifikations- und Zertifizierungsgesell-
schaft mit über 46.000 Mitarbeitern in über 140 

Ländern. Im Bereich der Zertifizierung von Managementsystemen 
ist Bureau Veritas weltweiter Marktführer mit mehr als 100.000 
ausgestellten Zertifikaten aller Standards. 
Bureau Veritas ist von der IATF zugelassen zur Zertifizierung nach 
dem Automotive-Standard ISO/TS 16949 und verfügt in allen Län-
dern über IATF-zugelassene Auditoren.

TÜV Austria Cert GmbH 
Es wird bestätigt, dass der Lehrgang „Interner Auditor“ alle wesent
lichen Themen, die für eine Automotiveauditorenausbildung rele-

vant sind, beinhaltet und dass die Ausbildung 
eine ausführliche Behandlung der Themen 
gewährleistet. Die Kursunterlagen sind pro
fessionell aufbereitet und belegen die Fach-
kenntnis der Referenten.

Die TÜV Austria Cert GmbH ist eine international tätige Zertifizie-
rungs- und Inspektionsgesellschaft und genießt mit ihren fachspe
zifischen Schwerpunkten in den Bereichen Qualität, Sicherheit, 
Umwelt und Hygiene einen ausgezeichneten Ruf. Ein weiteres we-
sentliches Geschäftsfeld der TÜV Austria Cert GmbH ist die Inspek-
tionsstelle Technik & Recht.

TÜV SÜD 
Es wird bestätigt, dass die AC-Ausbildung zum  „Zertifizierten In-
ternen Auditor Automotive“ (bestehend aus den Seminaren „Re-

gelwerke der Automobilindustrie“, „Automotive Core 
Tools“ und „Interner Auditor Automotive“) geprüft 
wurde und die wesentlichen Anforderungen an eine 
automotive Auditorenausbildung erfüllt sind. 
TÜV SÜD schafft mehr Sicherheit und wirtschaft-

lichen Mehrwert. Als Prozesspartner mit umfassenden Branchen-
kenntnissen sorgen unsere Spezialistenteams durch frühzeitige 
Beratung und kontinuierliche Begleitung für die Optimierung von 
Technik, Systemen und Know-how.

Wie ist die Aktualität und laufende Weiterentwicklung der Quali-
fizierungen sichergestellt?
Um die Neuerungen bei den Automotive-Regelwerken/Standards, 
aktuelle Interpretationen und Auslegungen der Regelwerke/Stan-
dards, aktuelle/kommende Schwerpunkte seitens Kunden-/Zer-
tifizierungsaudits und Branchentrends laufend in die Ausbildung 
einfließen zu lassen, werden die Lehrgänge einem Prozess der 
ständigen Weiterentwicklung unterworfen. Kernstück dieses kon-
tinuierlichen Verbesserungs- und Weiterentwicklungsprozesses 
ist ein einmal jährlich stattfindender Evaluationsworkshop. Im 
Rahmen dieses Workshops werden Verbesserungspotenziale und 
notwendige Weiterentwicklungen besprochen und eingesteuert. 
Teilnehmer an diesem Workshop sind von der IATF zugelassene 
Auditoren, Vertreter aus der Automobil- und Automobilzuliefer-
industrie, Vertreter des Automobil-Clusters sowie die Trainer.

Erfüllt die Ausbildung zum „Internen Auditor Automotive“ alle 
Forderungen der Automobilindustrie?
Ja.
Die Forderungen der Automobilindustrie in Bezug auf die Ausbil-
dung von internen automotiven Auditoren sehen wir als Mindestan-
forderung und natürlich tragen wir allen diesen Forderungen Rech-
nung. Neben entsprechenden Praxisnachweisen müssen interne 
automotive Auditoren eine Ausbildung zu den Themen „Regelwerke 
der Automobilindustrie“, „Automotive Core Tools“ sowie zum kon-
kreten „Auditieren“ nachweisen. Die Aufbaustruktur des AC-Lehr-
gangs „Zertifizierter Interner Auditor Automotive“ orientiert sich 
exakt an diesen Forderungskategorien (detaillierte Beschreibung 
siehe ab Seite 21).

FAQs – Häufig gestellte Fragen
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Ihr 10 % Preisvorteil
Sie erhalten einen Preisnachlass von zehn Prozent, wenn die gesam-
te Lehrgangsreihe bis vier Wochen vor Beginn des ersten Seminars 
gebucht wird (exkl. Prüfungsgebühr!).

Anmeldebedingungen
Aufgrund der mit 15 Personen begrenzten Teilnehmerzahl sowie der 
umfassenden Vorarbeiten wird um eine rasche Anmeldung gebeten. 
Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage vor Kursbeginn.
Sie erhalten unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung. Die Rechnungslegung erfolgt nach Kursbeginn.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Modul aufgrund der angemelde-
ten Teilnehmerzahl durchgeführt werden kann, fällt in der Regel 14 
Tage vor Seminarbeginn. Nur in Ausnahmefällen wird damit bis eine 
Woche vor Seminarbeginn zugewartet. Es ist daher empfehlenswert, 
sich ehestmöglich – also schon vor der 14-Tage-Frist – zum Modul 
anzumelden, da Ihre Anmeldung entscheidend für das Zustande-
kommen des Moduls sein kann.
Bei Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis sieben Tage 
vor Kursbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 Pro-
zent der gebuchten Leistungen exkl. MwSt. Danach bzw. bei Nicht-
erscheinen des Teilnehmers ist die gesamte Gebühr zu entrichten. 
Selbstverständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilneh-
mers möglich.
Die Teilnahmegebühren beinhalten sämtliche Lehrgangs- und Prü-
fungsunterlagen, Mittagessen sowie Pausengetränke.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der Übermittlung weiterer Infor-
mationen per E-Mail zu. Sollten im Zuge dieser Veranstaltung Licht-
bilder von Personen durch Business Upper Austria - OÖ Wirtschafts- 
agentur GmbH entstehen, erteilt der/die Abgebildete dieser seine/
ihre ausdrückliche unentgeltliche Zustimmung zur ausschließlichen 
und unbeschränkten Nutzungsbewilligung hinsichtlich Veröffent-
lichung, Vervielfältigung und Verbreitung dieser. Sie nehmen mit 
Absendung dieser Anmeldung ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der Administration und 
Durchführung dieses Moduls von der Business Upper Austria – OÖ 
Wirtschaftsagentur GmbH verarbeitet werden, und erklären, deren 
Datenschutzinformation (www.biz-up.at/rechtliches) als verbindlich 
anzuerkennen.
Sie nehmen weiters ausdrücklich zur Kenntnis, die von Ihnen über-
mittelten bzw. zu übermittelnden schulungsinhaltsbezogenen Un-
terlagen, idZ auch die darin enthaltenen personenbezogenen Daten, 
unter Umständen zum Zweck der Vorbereitung und Durchführung 
des Moduls an externe Dritte, im Besonderen Referenten, übermittelt 
werden. Diese Zustimmungen können jederzeit schriftlich widerru-
fen werden. 
Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
unserer Website www.biz-up.at/rechtliches.

Veranstaltungsort
Gasthof Fischer
Welser Straße 14
4614 Marchtrenk
Tel.: +43 7243 52219
E-Mail: fischer@gasthof-fischer.at
www.gasthof-fischer.at

Gesamtkoordination
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Automobil-Cluster
Hafenstraße 47 – 51
4020 Linz

Kontakt für inhaltliche Fragen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Stefan Hopfer, BSc
Tel.: +43 664 8481292
E-Mail: stefan.hopfer@biz-up.at

Haftung
Für den Fall, dass ein Lehrgang oder ein Seminar ohne grobes Ver-
schulden der Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
nicht oder nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt stattfindet, übernimmt 
die Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH für etwai-
ge Schäden der Teilnehmer keine Haftung.

Allgemeine Informationen | Anmeldebedingungen

Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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Vor allem im Bereich des Qualitätsmanagements nimmt die Automo-
bilindustrie im Vergleich zu anderen Branchen eine Vorreiterrolle ein. 
Gefragt sind fachkundige Qualitätsmanager für die bestmögliche 
Umsetzung der Spezialanforderungen der Branche. Herkömmliche 
Qualitätsmanagement-Ausbildungskonzepte behandeln oft nur all-
gemeine Aspekte. Die AC-Lehrgänge bieten ein Ausbildungsangebot, 
das exakt auf die Bedürfnisse der automotiven Branche zugeschnit-
ten ist.

Praxis im Mittelpunkt
Das übergeordnete Ziel der Lehrgänge ist es, vorhandene Lücken zwi-
schen den von der Automobilindustrie in den verschiedenen Regel-
werken getroffenen Festlegungen und deren praktischer Umsetzung 
zu schließen. Sie erwerben bewährte, praxisbezogene Kenntnisse 
des Qualitätsmanagements, die weit über das rein „Funktionsbezo-
gene“ hinausgehen.

Dieser Lehrgang ist speziell konzipiert für Personen, die:
 die Fähigkeit erwerben wollen, Qualitätsmanagementsysteme
und Prozesse nach automobilspezifischen Standards professionell
zu auditieren.

Expertenwissen aus erster Hand
Durch die enge Zusammenarbeit mit dem Branchenexperten Jung 
+ Partner Management GmbH, zahlreichen Automobilzulieferunter-
nehmen und hochkarätigen Gastreferenten aus der Automobilindus-
trie, erhalten Sie anerkanntes Expertenwissen aus erster Hand.

In Kooperation mit

Ihr Weg zum Zertifikat „Interner Auditor Automotive“
Der Lehrgang „Zertifizierter Interner Auditor Automotive“ besteht aus 
drei Spezialseminaren mit einer integrierten schriftlichen Prüfung 
(Multiple Choice-Test) zum „Internen Auditor Automotive“. Bei posi-
tivem Abschluss erhalten Sie das Zertifikat „Interner Auditor Auto-
motive“. Dieses Zertifikat bestätigt Ihre Qualifikation, System- und 
Prozessaudits professionell durchführen zu können.

Anmeldung
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Lehrgang
Zertifizierter Interner Auditor Automotive
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(1 Partnerunternehmen in einem Cluster bzw. Netzwerk der Business Upper Austria
(2 Für Partnerunternehmen des Automobil-Clusters der Wirtschaftsagentur Business Upper Austria. Unternehmen, die in keinem Cluster oder Netzwerk der Business

Upper Austria Partner sind, können mit einem Aufschlag von 100% (des AC-Partner-Preises) an den Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen.
23

Veranstaltungsort für alle Module
Gasthof Fischer
Welser Straße 14 | 4614 Marchtrenk

Prüfung mit Zertifikat	

	 im Rahmen des Moduls QM-IA jeweils am letzten Seminartag

Modul | Termin	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2

QM-IA „Interner Auditor Automotive“ 

	 08.-10.05.2023 oder 19.-21.06.2023	 € 1.800,-	 € 1.385,-

QM-CT „Automotive Core Tools für interne Auditoren“	

	 13.-14.03.2023	 € 1.040,-	 € 800,-

QM-RA „Regelwerke der Automobilindustrie“	

	 16.-18.01.2023	 € 1.260,-	 € 970,-	
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Ziele
Die Teilnehmer erweitern in kompakter Form ihr Know-how zum 
Thema Prozessmanagement und werden mit den Forderungen der 
Regelwerke IATF 16949, VDA 6.1, VDA 6.2 und VDA 6.4 vertraut ge-
macht. Eine detaillierte Beschreibung hinsichtlich der Seminarinhalte 
siehe Seite 7. 

Hinweis
Die Teilnehmer erhalten neben den Seminarunterlagen noch zusätz-
lich den QM-Standard IATF 16949:2016.

Teilnahmevoraussetzungen
Kenntnisse über die ISO 9001:2015 werden vorausgesetzt.

Dauer
3 Tage

Termin
16.-18.01.2023

Regelwerke der Automobilindustrie

Seminar QM-RA
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Automotive Core Tools für interne Auditoren

Seminar QM-CT

Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Forderungen der Regelwerke APQP 
und PPAP/VDA 2 sowie mit wichtigen von der Automobilindustrie ge-
forderten Qualitätstechniken vertraut gemacht. Weiters erhalten Sie 
einen guten Zugang zu den Themen Problemlösung und kontinuier-
licher Verbesserungsprozess (KVP). Sie sind in der Folge in der Lage, 
diese Themen im Rahmen von Audits professionell zu hinterfragen.

Inhalte
 APQP 
 Anforderungen an das Projektmanagement und an qualitätssi-

chernde Arbeitspakete in Automotive-Projekten
 PPAP/VDA 2
 Werkzeuge zur Produkt- und Prozessoptimierung (FMEA, MSA,

Fähigkeitsanalysen und SPC)
 Problemlösung nach 8D
 Kontinuierliche Verbesserung

Teilnahmevoraussetzungen
Kenntnisse über die ISO 9001 und IATF 16949 werden vorausgesetzt.

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
13.-14.03.2023

24



AC-Qualifizierungsprogramm 2022/23

25

Le
hr

ga
ng

 –
 Z

er
tifi

zi
er

te
r I

nt
er

ne
r A

ud
ito

r A
ut

om
ot

iv
e

Interner Auditor Automotive

Seminar QM-IA

Ziele
Die Teilnehmer werden mit den Methoden und Werkzeugen für die 
Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung prozess-
orientierter System- sowie Prozessaudits vertraut gemacht. Sie sind 
in der Lage, das Managementsystem und die Prozesse ihres eigenen 
Unternehmens sowie der Lieferanten professionell zu auditieren und 
bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit zu bewerten.
Alle relevanten Forderungen der ISO 19011:2018 und der automo-
tiven Standards (z.B. IATF 16949, VDA 6.X) sowie deren aktuelle 
Interpretationen („Sanctioned Interpretations“) sind in das Seminar 
eingearbeitet.

Inhalte
 methodische Grundlagen
 Auditarten (System-, Prozess-, Produktaudits)
 spezifische Forderungen der Automobilindustrie
 System- und Prozessaudit als eigenständiger Prozess
 Voraussetzungen für die Auditierung von Prozessen und Pro-

zessketten
 Risikoanalyse
 Auditplanung und -vorbereitung
 Vorgehensweise bei der Erstellung einer Auditcheckliste
 Auditdurchführung
 Auditbewertung
 Auditbericht
 Auditorganisation & Rollen (Auditleiter, Auditor, Auditauftraggber,

auditierte Organisation)
 Verfolgung der Umsetzung von Auditfeststellungen
 Spezifika bei Lieferantenaudits (2nd Party Audits)
 Bewertung des Auditprozesses

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
Jörg Weiher
PALFINGER AG

Dauer
3 Tage

Termine
 08.-10.05.2023 oder 
 19.-21.06.2023

25
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Allgemeine Informationen | Anmeldebedingungen
Ihr 10 % Preisvorteil
Sie erhalten einen Preisnachlass von zehn Prozent, wenn die gesam-
te Lehrgangsreihe bis vier Wochen vor Beginn des ersten Seminars 
gebucht wird (exkl. Prüfungsgebühr!).

Anmeldebedingungen
Aufgrund der mit 15 Personen begrenzten Teilnehmerzahl sowie der 
umfassenden Vorarbeiten wird um eine rasche Anmeldung gebeten. 
Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage vor Kursbeginn.
Sie erhalten unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung. Die Rechnungslegung erfolgt nach Kursbeginn.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Modul aufgrund der angemelde-
ten Teilnehmerzahl durchgeführt werden kann, fällt in der Regel 14 
Tage vor Seminarbeginn. Nur in Ausnahmefällen wird damit bis eine 
Woche vor Seminarbeginn zugewartet. Es ist daher empfehlenswert, 
sich ehestmöglich – also schon vor der 14-Tage-Frist – zum Modul 
anzumelden, da Ihre Anmeldung entscheidend für das Zustande-
kommen des Moduls sein kann.
Bei Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis sieben Tage 
vor Kursbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 Pro-
zent der gebuchten Leistungen exkl. MwSt. Danach bzw. bei Nicht-
erscheinen des Teilnehmers ist die gesamte Gebühr zu entrichten. 
Selbstverständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilneh-
mers möglich.
Die Teilnahmegebühren beinhalten sämtliche Lehrgangs- und Prü-
fungsunterlagen, Mittagessen sowie Pausengetränke.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der Übermittlung weiterer Infor-
mationen per E-Mail zu. Sollten im Zuge dieser Veranstaltung Licht-
bilder von Personen durch Business Upper Austria - OÖ Wirtschafts- 
agentur GmbH entstehen, erteilt der/die Abgebildete dieser seine/
ihre ausdrückliche unentgeltliche Zustimmung zur ausschließlichen 
und unbeschränkten Nutzungsbewilligung hinsichtlich Veröffent-
lichung, Vervielfältigung und Verbreitung dieser. Sie nehmen mit 
Absendung dieser Anmeldung ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der Administration und 
Durchführung dieses Moduls von der Business Upper Austria – OÖ 
Wirtschaftsagentur GmbH verarbeitet werden, und erklären, deren 
Datenschutzinformation (www.biz-up.at/rechtliches) als verbindlich 
anzuerkennen.
Sie nehmen weiters ausdrücklich zur Kenntnis, die von Ihnen über-
mittelten bzw. zu übermittelnden schulungsinhaltsbezogenen Un-
terlagen, idZ auch die darin enthaltenen personenbezogenen Daten, 
unter Umständen zum Zweck der Vorbereitung und Durchführung 
des Moduls an externe Dritte, im Besonderen Referenten, übermittelt 
werden. Diese Zustimmungen können jederzeit schriftlich widerru-
fen werden. 
Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
unserer Website www.biz-up.at/rechtliches.

Veranstaltungsort
Gasthof Fischer
Welser Straße 14
4614 Marchtrenk
Tel.: +43 7243 52219
E-Mail: fischer@gasthof-fischer.at
www.gasthof-fischer.at

Gesamtkoordination
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Automobil-Cluster
Hafenstraße 47 – 51
4020 Linz

Kontakt für inhaltliche Fragen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Stefan Hopfer, BSc
Tel.: +43 664 8481292
E-Mail: stefan.hopfer@biz-up.at

Haftung
Für den Fall, dass ein Lehrgang oder ein Seminar ohne grobes Ver-
schulden der Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
nicht oder nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt stattfindet, übernimmt 
die Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH für etwai-
ge Schäden der Teilnehmer keine Haftung.
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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Steigende Komplexität in modernen Fahrzeugen führt zu erhöhten 
Anforderungen in Hinblick auf die Systemplanung. Die funktionale Si-
cherheit (FuSi) dient zur Einschränkung von Gefährdungen und Fehl-
funktionen und deren Auswirkungen. Eine Auslegung automotiver 
Komponenten nach Ansätzen der ISO 26262 ist somit unverzichtbar.

Praxis im Mittelpunkt
 Kennenlernen der ISO 26262
 Umgang mit ASIL (Automotive Safety Integrity Level)
 Der Kurs basiert auf echten Design-Beispielen und wurde von einer

Gruppe von Tier 1 im Automotive-Bereich reviewed und pilotiert.
 Übungen zur Hazard and Risk Analysis, Systemanalyse (FuSiCo,

TeSiCo, Diagnosematrix, HSI)
 SW Safety Design, HW Safety Design
 Safety Management Themen und rechtliche Rahmenbedingungen

Zielgruppe
 Safety Manager
 Qualitätsmanager
 System- und Software-Architekten
 Projektleiter
 erfahrene Entwickler, die mit Safety im Design konfrontiert sind

Erforderliche Kenntnisse
Die ISO 26262 ist eine internationale Norm für funktionale Sicherheit
von elektrischen und/oder elektronischen Systemen, die in Serien-
fahrzeugen verbaut sind. Daher müssen die Teilnehmer über Kennt-
nise im Bereich der Softwareentwicklung oder Elektronik verfügen, 
um den Übungen und Beispielen folgen zu können.
 

Expertenwissen aus erster Hand

ISCN ist zertifizierter Schulungspartner der ECQA (European Certifi-
cation and Qualification Association) für die Ausbildung zum ECQA 
Certified Functional Safety Manager, die auf ISO 26262 basiert und 
von fast allen führenden Tier 1 der Automotive-Industrie bereits be-
sucht wurde. ISCN ist ein zertifizierter Schulungspartner des VDA-
QMC für Automotive SPICE Kurse. www.ecqa.org

Zertifikat
Während des Kurses wird die Mitarbeit in den Übungen und die Qua-
lität der Übungsergebnisse bewertet. Alle Teilnehmer, die aktiv ihre 
Mitwirkung an den Übungen nachweisen und vom Vortragenden mit 

Hilfe des Kompetenz-
tools positiv beurteilt 
werden, erhalten das 
Zertifikat „Functional 
Safety Manager“. Das 
Schulungszertifikat wird 
von einer unabhängi-
gen Zertifizierungsstelle 
ECQA erstellt. 

Ihr Weg zum ECQA Certified Functional Safety Manager
Der Kurs dauert fünf Tage und wird in Blöcken zu zwei bzw. drei Ta-
gen abgehalten. Vor Lehrgangsbeginn sind drei kurze Online-Module 
zu absolvieren. Die Folien, Unterlagen und das Lernportal sind in Eng-
lisch, Kurssprache ist Deutsch. Die Inhalte basieren hauptsächlich 
auf Automotive-Projekten, die ASIL-D, ASIL-C und ASIL-B eingestuft 
wurden. Die Teilnehmer werden aktiv in Übungen eingebunden, bei 
denen die Safety-Prinzipien am eigenen Beispiel und in Fallstudien 
angewendet werden. Auch die Übungen basieren auf Beispielen rea-
ler Automotive-Projekte.

In einem „Learning by Doing“-Stil werden Übungen zur Hazard and 
Risk Analysis, Systemanalyse (FuSiCo, TeSiCo, Diagnosematrix, HSI) 
durchgeführt, um zu lernen, wie die Safety-Prinzipien im Design zu 
berücksichtigen sind. Der Kurs erklärt auch SW Safety Design, HW 
Safety Design, FTAs und FIT Raten. Ebenso werden Safety Manage-
ment Themen und rechtliche Rahmenbedingungen erklärt.

Certified Functional Safety Manager
Lehrgang
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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(1 Partnerunternehmen in einem Cluster bzw. Netzwerk der Business Upper Austria
(2 Für Partnerunternehmen des Automobil-Clusters der Wirtschaftsagentur Business Upper Austria. Unternehmen, die in keinem Cluster oder Netzwerk der Business

Upper Austria Partner sind, können mit einem Aufschlag von 100% (des AC-Partner-Preises) an den Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen.
29

Veranstaltungsort für alle Module
Gasthof Fischer
Welser Straße 14 | 4614 Marchtrenk

FSM2	 „Anwendung der Norm aus SW- und HW-Designsicht und Rahmenwerk“	

	 15.-16.03.2023	

FSM1	 „Anwendung der Norm für Risikoanalyse und aus Systemdesignsicht“	

	 06.-08.03.2023		

Modul | Termin – nur ganzer Lehrgang buchbar	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2

	

	
€ 3.399,-	 € 2.615,-

Zertifikat „Functional Safety Manager“

Le
hr

ga
ng

 –
 C

er
tifi

ed
 F

un
ct

io
na

l S
af

et
y 

M
an

ag
er

„Gerne erinnern wir uns an das an den Lehrgang „Functional Safety Manager“ zurück, da wir selten 
so ein praxisrelevantes Seminar erleben durften. Dadurch war es möglich, die umfangreiche Materie 
in kürzester Zeit zu verinnerlichen.“

Peter Pöltl | Product Engineering Electric Components | Hirtenberger Automotive Safety GmbH & 
Co KG

29

„Wir sehen es als nicht selbstverständlich an, dass wir solch ein praxisrelevantes Seminar genießen 
durften. Die kompetenten Ausführungen und das Wissen aus der Praxis der Vortragenden ermög-
lichte es uns, die umfangreiche Materie in kürzester Zeit zu verinnerlichen.“

Reinhard Schnitzer | Manager Engineering Electric Components | Hirtenberger Automotive Safety 
GmbH & Co KG

Fotos: Hirtenberger Automotive Safety GmbH & Co KG
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Teil 1
 SW Diagnose Matrix und Abdeckungsstrategien in Verbindung

mit HW (Übung 4)
 FMEDA (Übung 5)
 FTA (methodische Beispiele)
 Verlinkung von FMEDA mit SW Diagnosematrix (Übung 5)
 Fit Raten Ziele (Übung 5)
 Überblick über Design und V&V Methoden (Übung 6)

Teil 2
 rechtliche Rahmenbedingung
 Rolle Safety Manager und Safety Engineer
 Überblick über Prozesse und Zusatzdokumente
 Safety Plan erstellen und Nachweis Safety Case (Übung 7)

Hinweis
Die Kursunterlagen enthalten Vorlagen, die zusammen mit dem Tier1 
Review und für den Kurs verwendet werden. Diese können eine An-
leitung sein, wie man Traceability und das Safety Case Management 
aufbauen kann.

Die Folien, Unterlagen und das Lernportal sind in Englisch, Kursspra-
che ist Deutsch, sofern nicht anders vereinbart.

Referenten
 Dr. Richard Messnarz

International Software Experts for Collaborative Networks 
(ISCN) GmbH

 Dr. Georg Macher
TU Graz – Institut für Technische Informatik, ISCN Group

Dauer
2 Tage

Termin
15.-16.03.2023

Anwendung der Norm aus SW- und HW-Design-
sicht und Rahmenwerk

Seminar FSM 2

Ziele
Das Ziel ist, die Norm inhaltlich an einem Beispiel zu verstehen. Es 
wird den Teams erlaubt, dass sie in der beispielhaften Anwendung 
der Designmethoden ein eigenes Beispiel bearbeiten.

Inhalte
 Einführung in das Safety Management
 Analyse der Risiken und Sicherheitsziele (Übung 1)
 Item definieren und designen (Übung 1)
 Funktionales und technisches Sicherheitskonzept (Übung 2)
 HW – SW – Interface Design (Übung 3)
 Signalflussdesign (sicherheitsrelevante Funktionsketten (Übung 3)

Hinweis
Die Folien, Unterlagen und das Lernportal sind in Englisch, Kursspra-
che ist Deutsch, sofern nicht anders vereinbart.

Referenten
 Dr. Richard Messnarz

International Software Experts for Collaborative Networks 
(ISCN) GmbH

 Dr. Georg Macher
TU Graz – Institut für Technische Informatik, ISCN Group

Dauer
3 Tage

Termin
06.-08.03.2023

Anwendung der Norm für Risikoanalyse und als 
Systemdesignsicht

Seminar FSM 1
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Anmeldebedingungen
Für diesen Lehrgang sind keine Einzelmodule buchbar.
Aufgrund der mit 15 Personen begrenzten Teilnehmerzahl sowie der 
umfassenden Vorarbeiten wird um eine rasche Anmeldung gebeten. 
Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage vor Kursbeginn.Sie erhalten un-
mittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmeldebestätigung. 
Die Rechnungslegung erfolgt nach Kursbeginn.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Modul aufgrund der angemelde-
ten Teilnehmerzahl durchgeführt werden kann, fällt in der Regel 14 
Tage vor Seminarbeginn. Nur in Ausnahmefällen wird damit bis eine 
Woche vor Seminarbeginn zugewartet. Es ist daher empfehlenswert, 
sich ehestmöglich – also schon vor der 14-Tage-Frist – zum Modul 
anzumelden, da Ihre Anmeldung entscheidend für das Zustande-
kommen des Moduls sein kann.
Bei Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis sieben Tage 
vor Kursbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 Pro-
zent der gebuchten Leistungen exkl. MwSt. Danach bzw. bei Nicht-
erscheinen des Teilnehmers ist die gesamte Gebühr zu entrichten. 
Selbstverständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilneh-
mers möglich.
Die Teilnahmegebühren beinhalten sämtliche Lehrgangs- und Prü-
fungsunterlagen, Mittagessen sowie Pausengetränke.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der Übermittlung weiterer Infor-
mationen per E-Mail zu. Sollten im Zuge dieser Veranstaltung Licht-
bilder von Personen durch Business Upper Austria - OÖ Wirtschaf-
sagentur GmbH entstehen, erteilt der/die Abgebildete dieser seine/
ihre ausdrückliche unentgeltliche Zustimmung zur ausschließlichen 
und unbeschränkten Nutzungsbewilligung hinsichtlich Veröffent-
lichung, Vervielfältigung und Verbreitung dieser. Sie nehmen mit 
Absendung dieser Anmeldung ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der Administration und 
Durchführung dieses Moduls von der Business Upper Austria – OÖ 
Wirtschaftsagentur GmbH verarbeitet werden, und erklären, deren 
Datenschutzinformation (www.biz-up.at/rechtliches) als verbindlich 
anzuerkennen.
Sie nehmen weiters ausdrücklich zur Kenntnis, dass die von Ihnen 
übermittelten bzw. zu übermittelnden schulungsinhaltsbezogenen 
Unterlagen, idZ auch die darin enthaltenen personenbezogenen 
Daten, unter Umständen zum Zweck der Vorbereitung und Durch-
führung des Moduls an externe Dritte, im Besonderen Referenten, 
übermittelt werden. Diese Zustimmungen können jederzeit schrift-
lich widerrufen werden. 
Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
unserer Website www.biz-up.at/rechtliches.

Veranstaltungsort
Gasthof Fischer
Welser Straße 14
4614 Marchtrenk
Tel.: +43 7243 52219
E-Mail: fischer@gasthof-fischer.at
www.gasthof-fischer.at

Gesamtkoordination
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Automobil-Cluster
Hafenstraße 47 – 51
4020 Linz

Kontakt für inhaltliche Fragen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Stefan Hopfer, BSc
Tel.: +43 664 8481292
E-Mail: stefan.hopfer@biz-up.at

Haftung
Für den Fall, dass ein Lehrgang oder ein Seminar ohne grobes Ver-
schulden der Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
nicht oder nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt stattfindet, übernimmt 
die Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH für etwai-
ge Schäden der Teilnehmer keine Haftung.

Allgemeine Informationen | Anmeldebedingungen
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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Projekte in der richtigen Zeit, der geforderten Qualität und dem zur 
Verfügung stehenden Budget durchzuführen, gilt als Kernkompe-
tenz der Branche. Allgemeine Projektmanagement-Qualifizierungen 
sind nur bedingt erfolgreich, da sie sich nicht an dem spezifischen 
Kontext der Automobilindustrie orientieren. Der Lehrgang „Projekt-
manager Automotive“ ist speziell an die Herausforderungen der Se-
rienfertigungs-, Anlagenbau- und IT-Projekte der Automotivbranche 
angepasst.

Ihre Vorteile
 Sie erweitern und vertiefen Ihre persönliche Projektmanage-

ment-Kompetenz im Kontext der „Automobilindustrie“.
 Sie erweitern und vertiefen Ihre persönliche Qualitätssicher-

ungskompetenz in Automotivprojekten.
 Sie können Ihre unternehmensspezifischen Themen und Aufga-

benstellungen einbringen und konkret an Ihren Projekten arbeiten.
 Sie nützen die Methoden und Prozesse des professionellen Pro-

jektmanagements und erkennen organisatorische Optimie-
rungspotenziale.

 Sie erlangen praxisorientiertes Projektmanagement-Wissen von
Spezialisten und langjährigen Projektleitern.

 Sie knüpfen hochkarätige Kontakte mit Fachexperten und Be-
rufskollegen.

Dieser Lehrgang ist speziell konzipiert für:
Nachwuchs- und Führungskräfte, die
 in komplexen Projekten in der automotiven Branche in unter-

schiedlichen Rollen tätig sind (Projektleiter, Kernteammitglieder, ...)
 ihr Projektmanagement-Know-how erweitern, vertiefen und op- 

timieren wollen
 in ihrem Unternehmen einen Beitrag zur Professionalisierung

des Projektmanagements leisten wollen
 die von der Automobilindustrie geforderten qualitätssichernden 

Arbeitspakete zielorientiert in das praktizierte Projektmanage-
ment integrieren wollen

 durch einen praxisorientierten Projektmanagement-Lehrgang die
unternehmens- und automobilbezogenen Projekte effektiver und 
effizienter abwickeln wollen

Praxisorientierung
Im Vordergrund dieses Lehrgangs steht das Arbeiten an konkreten 
Projekten mit hohem Praxisbezug und nachhaltiger Kompetenz-
steigerung. Vorträge und Diskussionen mit ausgewählten Gastrefe-
renten aus Automotivunternehmen bilden begleitende Elemente der 
Wissensvermittlung.

Expertenwissen aus erster Hand
Durch die Kombination der Kernkompetenzen „Projektmanagement“ 
von Centerline Management Consulting und next level consulting so-
wie „Qualitätsmanagement“ von Jung + Partner Management GmbH 
ist maßgeschneidertes Expertenwissen auf höchstem Niveau garan-
tiert.

Ihr Weg zum Zertikat „Projektmanager Automotive“
Der Lehrgang „Projektmanager Automotive“ besteht aus fünf Spe-
zialseminaren. Nach Teilnahme an diesen vier Seminaren können Sie 
zur Abschlussprüfung antreten und erhalten nach positiver Absolvie-
rung das Zertifikat „Projektmanager Automotive“. Dieses Zertifikat 
weist Sie als Experten auf dem Gebiet „Projektmanagement in der 
Automobilindustrie“ aus.
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Zertifizierter Projektmanager Automotive
Lehrgang
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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(1 Partnerunternehmen in einem Cluster bzw. Netzwerk der Business Upper Austria
(2 Für Partnerunternehmen des Automobil-Clusters der Wirtschaftsagentur Business Upper Austria. Unternehmen, die in keinem Cluster oder Netzwerk der Business

Upper Austria Partner sind, können mit einem Aufschlag von 100% (des AC-Partner-Preises) an den Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen.
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Veranstaltungsort für alle Module
Gasthof Fischer
Welser Straße 14 | 4614 Marchtrenk

PM-KM „Konflikte als Chance nutzen“	                 € 1.040,-	                    € 800,-

	 13.-14.06.2023	

PM-DD „Agile Deep Dive“ 	

	 7.-8.11.2022 oder 13.-14.11.2023	 € 1.040,-	 € 800,-

Fach- und Vertiefungsseminare – Modul | Termin	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2

Prüfung mit Zertifikat	

	 27.09.2023	 € 775,-	 € 600,-

PM-FP „Interdisziplinäre Projektteams führen“ 	

	 23.-24.05.2023	 € 1.040,-	 € 800,-

PM-PA „Projektmanagementprozesse in automotiven Projekten“ 	

	 27.-29.03.2023	 € 1.260,-	 € 970,-

QM-QA „Qualitätssicherung in automotiven Projekten“	

	 13.-15.02.2023 oder 28.02.-02.03.2023 	 € 1.260,-	 € 970,-

PM-MW „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automotiven Projekten“	

	 30.01.-01.02.2023	 € 1.260,-	 € 970,-	

Modul | Termin	 Cluster-Partner
(1

	 AC-Partner
(2
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PM-AB „Agile Basics“ 	

	 02.-03.05.2023	 € 1.040,-	 € 800,-
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Ziele
Die Teilnehmer kennen die wesentlichen Methoden und Hilfsmittel 
der Projektplanung und Projektorganisation und sind in der Lage, 
diese projektspezifisch einzusetzen. Durch „training on the project“ 
(Training an konkreten Projekten der Teilnehmer) haben die Teil-
nehmer die vorgestellten Methoden in der Automotiv-Praxis erprobt. 
Durch den wechselseitigen Erfahrungsaustausch hat ergänzendes 
Lernen unter den Teilnehmern stattgefunden.

Inhalte
 Organisation von Projekten
 Projektbegriff, Projektarten, Projektorientierung, Projektmanage-

ment-Ansatz
 Methoden der Projektabgrenzung und -kontextanalyse
 Rollen im Projekt, Anforderungen an Projektleiter und Projekt-

teammitglieder
 Grundformen der Projektorganisation und Projektkultur
 Methoden der Projektplanung und Projektsteuerung
 Leistungsplanung mittels Ergebnis- und Projektstrukturplan
 Terminplanung (Meilensteinplan, Balkenplan, etc.)
 Methoden der Ressourcenplanung und Kostenplanung
 Formen der Projektdokumentation
 EDV-Einsatz in Projekten
 Risikomanagement in Projekten

Teilnahmevoraussetzungen
keine

Referent
DI Alexander H. Kogler
Centerline Management Consulting GmbH

Dauer
3 Tage

Termin
30.01.2023 - 01.02.2023

Projektmanagementmethoden und -werkzeuge 
in automotiven Projekten

Seminar PM-MW
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„Als Projektmanager ist es unumgänglich, dass jederzeit die Lage des Projektes erfasst und bei Abweichungen 
zum Plan möglichst frühzeitig steuernd eingegriffen wird. Diese Aufgabe muss meist parallel mit mehreren 
Projekten sowie neben anderen Aufgaben bewältigt werden.
Die Ausbildung vermittelt, anhand von Beispielen aus der Praxis, effektive Werkzeuge wie ein Projekt vom Start 
bis zum Abschluss gemeistert werden kann, ohne dabei den Fokus auf den automotiven Bereich zu verlieren. 
Zusammengefasst“

Ing. Dr. Stefan Zaunschirm BSc. MSc. | R&D Projektmanager | MIBA eMobility GmbH
Foto: MIBA eMobility GmbH

35
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Seminar QM-QA

36

Qualitätssicherung in automotiven Projekten
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Ziele
Die Teilnehmer werden mit den spezifischen Anforderungen der Au-
tomobilindustrie an das Projektmanagement vertraut gemacht und 
verstehen die geforderten Arbeitspakete zur Sicherstellung kunden-
gerechter, risikofreier sowie robuster Produkte und Prozesse. 
Sie sind somit in der Lage, diese praxisorientiert in die Projektabwick-
lung zu integrieren. Alle projektmanagementrelevanten Forderungen 
des Standards IATF 16949, VDA 6.x sowie alle relevanten Regelwerke 
wie zum Beispiel APQP, VDA 2 / PPAP sind in das Seminar einge-
arbeitet.

Inhalte
Spezifische Anforderungen der Automobilindustrie an das Projekma-
nagement, wie zum Beispiel:
 Simultaneous Engineering (bereichsübergreifende und zeitlich

überlappte Produkt- und Prozessentwicklung)
 standardisierte Meilensteinplanung und -Reviews
 Einbindung des Kunden in die Projektabwicklung
 firmenübergreifende Projektkommunikation (z.B. APQP-Projekt-

statusreports, Eskalationsverfahren)
 Vertraulichkeit im Umgang mit Kundeninformationen
 Einbindung der Zulieferanten in die Projektabwicklung
 Einbindung des Managements in die Projektabwicklung
 Erfahrungssicherung aus Projekten
 Bewertung der Leistungsfähigkeit des Prozesses „Projekte ab-

wickeln“ 

Spezifische Anforderungen der Automobilindustrie an qualitätssi-
chernde Arbeitspakete, wie zum Beispiel:
 Einsteuerung kundenspezifischer Forderungen (z.B. Testvor-

schriften, Prüfvorschriften, technische Liefervorschriften)
 Kunden-/Lieferantenvereinbarungen
 Qualitätsvereinbarungen
 Produkt- und Prozessverifizierung/-validierung (z.B. Design-Ver-

rification Plan&Report, Run@Rate, Prozessserie, process sign-
off)

 Integration der Werkzeuge zur Produkt- und Prozessoptimie-
rung (z.B. FMEA, Merkmale mit besonderer Bedeutung, Mess-
systemfähigkeitsanalysen, Prozessfähigkeitsuntersuchungen)

 Produktionslenkungsplan / Controlplan
 Produktionsprozess- und Produktfreigabe (PPF, PPAP)

Teilnahmevoraussetzungen
Basiswissen zum Thema Projektmanagement wird vorausgesetzt.

Referent
DI Vladan Stevanovic
Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
DI Wolfgang Schmidt
SAMSUNG SDI Battery Systems GmbH

Dauer
3 Tage

Termine
 13.-15.02.2023 oder 
 28.02.-02.03.2023

36
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Seminar PM-PA

Ziele
Die Teilnehmer sind mit den wesentlichen Projektmanagement-
Prozessen (Projektstart, -controlling und -abschluss) vertraut. Sie 
kennen die Wichtigkeit eines professionellen Projektstartprozesses, 
die Vorgehensweise und die spezifische Verwendung der Projektma-
nagement-Methoden im Projektcontrolling sowie die wichtige Lern-
chance im Projektabschluss. Der spezifische Automotiv-Kontext in 
der Gestaltung der Projektmanagement-Prozesse ist im Seminarde-
sign berücksichtigt.

Inhalte
 Einführung in das prozessorientierte Projektmanagement
 Kommunikationsformen im Projektstart-, Projektcontrolling und

Projektabschlussprozess
 Beschreibung Projektstart-Prozess
 Planung, Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von

Projektstart-Workshops
 Spezifika von Automotiv-Projekten im Projektstart-Prozess
 Projektcontrolling-Ansatz und Projektcontrolling-Zyklus
 Beschreibung Projektcontrolling-Prozess
 integriertes Controlling der Leistungen, Termine, Ressourcen

und Kosten
 soziales Projektcontrolling
 Ergebnisse des Projektcontrolling-Prozesses: Projektfortschritts-

bericht und Optimierung des Projekthandbuches
 EDV-Unterstützung im Projektcontrolling
 Spezifika von Automotiv-Projekten im Projektcontrolling-Prozess
 Projektabschlussprozess und Projektabschluss-Workshop
 Projektabschluss als Chance des organisatorischen Lernens
 Spezifika von Automotiv-Projekten im Projektabschluss-Prozess

Teilnahmevoraussetzungen
Voraussetzung für die Teilnahme an diesem Seminar ist die Teilnah-
me an den Seminaren „Projektmanagementmethoden und -werkzeu-
ge in automotiven Projekten“ und „Qualitätssicherung in automotiven 
Projekten“.

Referenten
 DI Alexander H. Kogler

Centerline Management Consulting GmbH
 DI Vladan Stevanovic

Jung + Partner Management GmbH

Gastreferent
Michael Brachmann
ZKW Group

Dauer
3 Tage

Termin
27.-29.03.2023

Projektmanagementprozesse in automotiven 
Projekten
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Ziele
Agiles Arbeiten, VUCA und Scrum sind viel mehr als nur Buzzwords. 
Agilität ist bereits Bestandteil moderner Unternehmenskulturen ge-
worden – agile Organisationen und deren Mitarbeiter zeichnen sich 
durch eine schnelle Anpassungsfähigkeit an veränderte Bedingun-
gen und Marksituationen aus. 

Ziel dieses Trainings ist es, die Grundbegriffe der Agilität zu verste-
hen und zu kennen. Die Teilnehmer entwickeln ein agiles Mindset, 
kennen und leben die agilen Werte und Prinzipien. 

Neben den Grundlagen der Agilität bekommen die Teilnehmer einen 
Überblick über agile Frameworks und lernen, wann welche Methode 
am besten zum Einsatz kommt. 

Inhalte
Grundlagen der Agilität
 Begriffsdefinition
 Geschichte
 VUCA

– Was ist VUCA?
– Wie navigiere ich in der VUCA-Welt?

 Hyperwettbewerb
 Disruptive Märkte 
 Agiles Mindset

Agiles Fundament
 Agiles Manifest
 Agile Werte
 Agile Prinzipien 
 Zusammenarbeit Agiler Teams
 Kennenlernen von ausgewählten agilen Frameworks/Methoden 

– Scrum
– Kanban
– Design Thinking 
– Business Model Canvas

Teilnahmevoraussetzungen
Seminar „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automo-
tiven Projekten“ oder vergleichbares Know-how.

Agile Basics 

Seminar PM-AB

38

Arbeitsform
 Theoretische Kurzinputs
 Break out sessions zur aktiven Anwendung des Gelernten
 Diskussionen zur Festigung des Verständnisses 

Referent
Katrin Hofstadler
Centerline Management Consulting GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
02.-03.05.2023
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Ziele
Das Projektteam ohne Macht oder formelle Kompetenz effektiv füh-
ren und dafür sorgen, dass alle am gleichen Strang ziehen, damit alle 
das kollektive Ziel vor Augen haben und auf die gemeinsame Auf-
gabe eingeschworen sind. 
In diesem Seminar erfahren Sie, wie Sie das erreichen. Sie erlernen 
damit eine Schlüsselkompetenz des Projektmanagers: die Führung 
und Motivation von Teams. Nach Absolvierung dieses Seminars wis-
sen Sie, wie Sie ohne hierarchische Macht führen, Ihr Team für das 
Projekt gewinnen, Ihre Ziele erreichen und schwierige Konfliktsitua-
tionen meistern.

Inhalte
 Modelle der Führung & Motivation

– Führungs-Theoriemodelle kennenlernen
– Führungsstile erleben und situativ einsetzen und erproben
– Einsatz der Führungsstile in Projektsituationen
– Mitarbeitermotivationsmodelle

 Teams bilden und entwickeln
– Modell der Teamentwicklungsphasen kennenlernen
– Tipps zur Teamentwicklung in Projektsituationen
– Erfahrungsaustausch zu Fallstricken und Möglichkeiten der

Teamentwicklung
 Feedback geben & nehmen

– Feedback-Kultur Spielregeln entwickeln
– Gegencheck von Selbstbild und Fremdbild der eigenen Stärken

und Entwicklungspotenziale
– Feedback-Modelle kennenlernen

 Kommunikation
– Kommunikationsmodelle kennenlernen
– Einsatz der Kommunikationsmedien in Projekten
– Kommunikationsbrüche analysieren und verhindern

 Umgang mit Störungen in Projektteams
– Tipps aus der Psychologie und der Pädagogik
– Störungen effektiv und effizient bearbeiten
– Reflexion des Umgangs mit Störungen im Projektteam

 Interdisziplinäre Besonderheiten
– mit virtuellen Teams umgehen lernen
– räumlich dezentrale Teams managen
– Besonderheiten von interdisziplinären Teams analysieren
– eigenen Bauchladen an Verhaltensoptionen erweitern

Teilnahmevoraussetzungen
Seminar „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automo-
tiven Projekten“ und „Projektmanagementprozesse in automotiven 
Projekten“ oder vergleichbares Know-how.

Referent
Martin Maly
next level consulting

Dauer
3 Tage

Termin
23.-24.05.2023

Interdisziplinäre Projektteams führen

Seminar PM-FP
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Die Prüfung untergliedert sich in ein auszuarbeitendes Fallbeispiel 
und eine Präsentation:
 Das Fallbeispiel behandelt ein automotives Projekt, das in einer

Kleingruppe ausgearbeitet werden muss.
 Die Ergebnisse des Fallbeispiels werden von der Kleingruppe

präsentiert und mit den Prüfern gemeinsam diskutiert.

Voraussetzungen für die Teilnahme an der Prüfung
Besuch aller Seminare im Rahmen der Ausbildung zum zertifizierten 
„Projektmanager Automotive“ (Anwesenheitspflicht: mindestens 75 
Prozent je Seminar).

Zertifikat „Projektmanager Automotive“
Nach positiver Absolvierung der Prüfung erhalten Sie das Zertifikat 
„Projektmanager Automotive“. Das Zertifikat weist Sie als Experten 
auf dem Gebiet „Projektmanagement in der Automobilindustrie“ aus.

Gültigkeitsdauer des Zertifikats
3 Jahre

Dauer
1 Tag

Termin
27.09.2023

Prüfung: Projektmanager Automotive
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Verlängerungskriterien „Projektmanager Automotive“
 Nachweis über dreijährige Berufspraxis im Bereich Automotive

(z.B. Bestätigung durch den Arbeitgeber, Eigenerklärung) 

und

 Weiterbildung zu PM-Automotive relevanten Themen:
– Konflikte als Chance nutzen
und/oder
– Agile Basics
und/oder
– Agile Deep Dive

 mindestens eine Projektverantwortung im Unternehmen

Gebühr für die Verlängerung des Zertifikats
Die Gebühr für die Verlängerung eines Zertifikats beträgt EUR 25,- für 
Partner und EUR 50,- Normalpreis (exkl. 20% MwSt.), zahlbar nach 
Erhalt der Rechnung.

Mögliche Zertifizierung basierend auf dem IPMA® Four-Level-Cer-
tification Modell (4-L-C)
 Level C oder B

Nach Absolvierung der Module
– Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automotiven

Projekten
– Projektmanagementprozesse in automotiven Projekten 
– interdisziplinäre Projektteams führen

haben Sie die Möglichkeit, bei der IPMA zur Prüfung zum Projektma-
nager (IPMA Level C®) oder zum Senior Projektmanager (IPMA-Le-
vel B) – abhängig von beruflicher Erfahrung – anzutreten. Zusätzlich 
zur Prüfung ist die Ausarbeitung einer Projektarbeit erforderlich.

 Level D
Nach Absolvierung der Module 
– „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automotiven

Projekten“  
– „Projektmanagementprozesse in automotiven Projekten“ 

haben Sie die Möglichkeit, bei der PMA zur Prüfung Junior Projekt-
manager (IPMA Level D®) anzutreten.

40
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Konflikte als Chance nutzen

Seminar PM-KM

Ziele
Unterschiedliche Ziele von Mitarbeitern oder persönliche Differenzen 
können für Konflikte in Projekten sorgen. Doch dies bietet auch neue 
Lernchancen und Potenziale zur Entwicklung. In diesem Seminar er-
fahren Sie, wie Sie Konflikte in Projekten frühzeitig erkennen, erfolg-
reich lösen und dabei auch den Teamzusammenhalt stärken.
Nach Absolvierung dieses Seminars wissen Sie, wie Sie Konflikte er-
kennen und analysieren, Konfliktmuster unterscheiden, Lösungsstra-
tegien entwickeln und Spannungen lösen.

Inhalte
 Konfliktmanagementmodelle

– Konfliktmanagementmodelle kennenlernen und einsetzen
– Thesen der Teilnehmer zu Konflikten und deren Bearbeitung

austauschen
– Konflikte konstruktiv bearbeiten und systematisch auswerten

 Innere Modelle
– den eigenen „roten Faden“ entdecken – individuelle Konflikt-

muster erkennen und auflösen
– die „inneren Modelle“ von Individuen, Wirkebenen und Tiefen-

schichten unserer Persönlichkeit unterscheiden lernen
– den eigenen Anteil an Konflikten reflektieren

 Konflikttypen & -diagnose
– Theorie-Modelle der Literatur kennenlernen
– Diagnose-Instrumente ausprobieren
– Konflikt-Reaktionen gewichten, Eskalationsstufenplan
– Entstehung von Konflikten lokalisieren und analysieren
– Eskalationsstufenplan nach Glasl kennenlernen
– De-Eskalationsschritte in Projekten verwenden

 Reflexion
– durch die Reflexionsübungen den Zusammenhang vom „Ruck-

sack“ der eigenen Erfahrungen zum „Bauchladen“ der Verhal-
tensoptionen in Konflikten bewusst machen

– Körpersprache- und Stimmtonlage-Signale reflektieren
– Verhaltensebenen bewusst machen
– Fremdbilder zum eigenen Verhalten erhalten

 Interventionsschritte in der Projektarbeit
– Interventionsprozess
– Grundregeln der Intervention kennenlernen
– Transferübungen für den Einsatz in der Praxis

Teilnahmevoraussetzungen
Seminar „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automo-
tiven Projekten“ und „Projektmanagementprozesse in automotiven 
Projekten“ oder vergleichbares Know-how.

Referent
Martin Maly
next level consulting

Dauer
2 Tage

Termin
13.-14.06.2023

Fach- und Vertiefungsseminare
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Ziele
Mit dem Verinnerlichen des agilen Mindsets ist der Einstieg in die 
agile Welt bereits gelungen. In diesem Deep Dive Modul geht es jetzt 
vor allem um den gezielten Einsatz und die richtige Anwendung der 
agilen Methoden. 

Die Teilnehmer lernen die Methode SCRUM im Detail kennen – in vie-
len  praktischen Übungen erfahren und trainieren die Teilnehmer wie 
sie in agilen Teams arbeiten und SCRUM richtig einsetzen. 

Inhalte
Agile Deep Dive 
 Agiles Mindset – Agile Personality 
 Agiles Projektmanagement oder klassisches Projektmanage-

ment - wann ist welcher Ansatz sinnvoll? 
 Agile Frameworks im Überblick 

– Von der Idee über die (Produkt-)Entwicklung hin zur Lieferung
– Vom Ziele-Management über das Risiko-Management hin zum 

Qualitätsmanagement
– Design Thinking, Scrum, Kanban und OKR als Werkzeuge (An-

satz, Einsatzgebiet, Erfolgsfaktoren und Pitfalls)

Agiles Arbeiten mit SCRUM 
 Ansätze

– selbstorganisierte Teams
– Empirie: Transparency, Inspection, Adaption
– Wert- und Done-Orientierung

 Projektmanagement vs. Produktmanagement
– Produktmanagement in Scrum 

 16 Scrum-Elemente
– 5 Werte
– 3 Verantwortungen
– 5 Events
– 3 Artefakte

 Agil skalieren – Was machen wir, wenn unser Team zu groß wird?

Teilnahmevoraussetzungen
Seminar „Projektmanagementmethoden und -werkzeuge in automo-
tiven Projekten“ und „Agile Basics“ oder vergleichbares Know-how.

Agile Deep Dive 

Seminar PM-DD

Arbeitsform
 Theoretische Kurzinputs
 Break out sessions zur aktiven Anwendung des Gelernten
 Diskussionen zur Festigung des Verständnisses 

Referent
Katrin Hofstadler
Centerline Management Consulting GmbH

Dauer
2 Tage

Termine
 7.-8.11.2022 oder 
 13.-14.11.2023
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Ihr 10 % Preisvorteil
Sie erhalten einen Preisnachlass von zehn Prozent, wenn die gesam-
te Lehrgangsreihe bis vier Wochen vor Beginn des ersten Seminars 
gebucht wird (exkl. Prüfungsgebühr!).

Anmeldebedingungen
Aufgrund der mit 15 Personen begrenzten Teilnehmerzahl sowie der 
umfassenden Vorarbeiten wird um eine rasche Anmeldung gebeten. 
Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage vor Kursbeginn.
Sie erhalten unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung. Die Rechnungslegung erfolgt nach Kursbeginn.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Modul aufgrund der angemelde-
ten Teilnehmerzahl durchgeführt werden kann, fällt in der Regel 14 
Tage vor Seminarbeginn. Nur in Ausnahmefällen wird damit bis eine 
Woche vor Seminarbeginn zugewartet. Es ist daher empfehlenswert, 
sich ehestmöglich – also schon vor der 14-Tage-Frist – zum Modul 
anzumelden, da Ihre Anmeldung entscheidend für das Zustande-
kommen des Moduls sein kann.
Bei Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis sieben Tage vor 
Kursbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 Prozent der 
gebuchten Leistungen exkl. MwSt. Danach bzw. bei Nichterscheinen 
des Teilnehmers ist die gesamte Gebühr zu entrichten. Selbstver-
ständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers mög-
lich.
Die Teilnahmegebühren beinhalten sämtliche Lehrgangs- und Prü-
fungsunterlagen, Mittagessen sowie Pausengetränke.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der Übermittlung weiterer Infor-
mationen per E-Mail zu. Sollten im Zuge dieser Veranstaltung Licht-
bilder von Personen durch Business Upper Austria - OÖ Wirtschafts-
agentur GmbH entstehen, erteilt der/die Abgebildete dieser seine/
ihre ausdrückliche unentgeltliche Zustimmung zur ausschließlichen 
und unbeschränkten Nutzungsbewilligung hinsichtlich Veröffent-
lichung, Vervielfältigung und Verbreitung dieser. Sie nehmen mit 
Absendung dieser Anmeldung ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der Administration und 
Durchführung dieses Moduls von der Business Upper Austria – OÖ 
Wirtschaftsagentur GmbH verarbeitet werden, und erklären, deren 
Datenschutzinformation (www.biz-up.at/rechtliches) als verbindlich 
anzuerkennen.
Sie nehmen weiters ausdrücklich zur Kenntnis, dass die von Ihnen 
übermittelten bzw. zu übermittelnden schulungsinhaltsbezogenen 
Unterlagen, idZ auch die darin enthaltenen personenbezogenen 
Daten, unter Umständen zum Zweck der Vorbereitung und Durch-
führung des Moduls an externe Dritte, im Besonderen Referenten, 
übermittelt werden. Diese Zustimmungen können jederzeit schrift-
lich widerrufen werden. 
Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
unserer Website www.biz-up.at/rechtliches.

Veranstaltungsort
Gasthof Fischer
Welser Straße 14
4614 Marchtrenk
Tel.: +43 7243 52219
E-Mail: fischer@gasthof-fischer.at
www.gasthof-fischer.at

Gesamtkoordination
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Automobil-Cluster
Hafenstraße 47 – 51
4020 Linz

Kontakt für inhaltliche Fragen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Ing. Matthias Koller, MBA
Tel.: +43 664 88495294
E-Mail: matthias.koller@biz-up.at

Haftung
Für den Fall, dass ein Lehrgang oder ein Seminar ohne grobes Ver-
schulden der Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
nicht oder nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt stattfindet, übernimmt 
die Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH für et-
waige Schäden der Teilnehmer keine Haftung.

Allgemeine Informationen | Anmeldebedingungen
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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Seminar DTM-Basic | Chancen und Potenziale der Digitalisierung			   47 

Seminar DTM-DS | Digital Strategy						      47
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Die Implementierung einer digitalen Agenda bedingt Änderungen 
bei Arbeitsprozessen und Qualifikationsprofilen. Der Lehrgang trägt 
dazu bei, die Innovationskompetenz zu erhöhen, strategisch orien-
tierten Methodeneinsatz zu vermitteln und die geschulten Kompe-
tenzen und Fähigkeiten zur Generierung neuer, innovativer digitaler 
Lösungen einzusetzen.

Ihr Nutzen
 Verständnis des Begriffs „Digitalisierung“ im Unternehmenskon-

text und Bestimmung des eigenen Digitalisierungs-Reifegrades 
 Vermittlung von theoretischem und konzeptionellem Wissen zu

Innovationsstrategien und Kreativitätstechniken
 methodisches Vorgehen zur Definition eines (digitalen) Geschäfts-

modells
 Grundlagen für Design, Aufbau, Implementierung und Manage-

ment von digitalen Prozessen
 Sensibilisierung für die Herausforderungen, die Veränderungen

durch Digitalisierung im Unternehmen mit sich bringen und 
Werkzeuge für die methodische Begleitung von Veränderungs-
prozessen

Dieser Lehrgang ist speziell konzipiert für folgende Personengruppen 
in KMU bzw. Großunternehmen:
 Geschäftsführer
 Führungskräfte
 Assistenz der Geschäftsführung
 Innovationsmanager
 Mitarbeiter im Business Development
 Mitarbeiter in der Organisationsentwicklung
 Change Manager
 HR-Manager

Nicht-Ziel des Lehrgangs
 Industrie 4.0 Ausbildung
 IT- bzw. Programmierausbildung

Expertenwissen aus erster Hand
Digital Transfer Manager wissen, was man unter Digitalisierung im 
Unternehmenskontext versteht und sind sich des Nutzens und der 
Notwendigkeit der Digitalisierung bewusst. 
Sie verfügen über theoretisches und konzeptionelles Hintergrund-
wissen betreffend Innovationsstrategien im Digital Business und 
kennen praktikable Kreativitätstechniken zur Ideengenerierung. 
Sie kennen methodische Vorgehensweisen zur Definition von (digi-
talen) Geschäftsmodellen und deren Implementierung sowie Grund-
lagen für das Design, den Aufbau, die Implementierung und das 
Management von digitalen Prozessen. Digital Transfer Manager sind 
sich der Herausforderungen notwendiger Veränderungen durch die 
Digitalisierung im Unternehmen bewusst und können diese metho-
disch begleiten. 

Prüfung
Keine Prüfung; Erstellung einer Transferarbeit

Ihr Weg zum Zertifikat „Digital Transfer Manager“
Nach Abschluss der fünf Module erhalten die Teilnehmer in jedem 
Fall eine Teilnahmebestätigung. 
Im Rahmen des Lehrgangs erarbeiten die Teilnehmer im bzw. jeweils 
bis zum nächsten Modul selbständig Aufgabenstellungen für ihr 
eigenes Unternehmen, die Bestandteil der eigenen „Digitalisierungs-
Roadmap“ sind. Optional haben die Teilnehmer die Möglichkeit, diese 
Transferarbeit vor den Referenten zu präsentieren und zu diskutie-
ren. Anschließend erfolgt die Verleihung des Abschlusszertifikats.

In Kooperation mit

Digital Transfer Manager 2.0
Lehrgang
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Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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(1 Partnerunternehmen in einem Cluster bzw. Netzwerk der Business Upper Austria
(2 Für Partnerunternehmen des Automobil-Clusters der Wirtschaftsagentur Business Upper Austria. Unternehmen, die in keinem Cluster oder Netzwerk der Business

Upper Austria Partner sind, können mit einem Aufschlag von 100% (des AC-Partner-Preises) an den Qualifizierungsmaßnahmen teilnehmen.
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Veranstaltungsort für alle Module 
Tabakfabrik | Sparkasse Startrampe
Peter-Behrens-Platz 1 | 4020 Linz

Optional:	 Zertifizierung „Digital Transfer Manager“	

	 02.03.2023

DTM-DW	 „Digitaler Wandel“ 

	 26.01.2023

DTM-GP	 „Management von Geschäftsprozessen im Digital Business“ 	

	 12.01.2023

DTM-BM	 „(Digital) Business Modeling“ 	

	 13.-14.12.2022

DTM-DS	 „Digital Strategy“	

	 29.-30.11.2022

DTM-BASIC	„Chancen und Potenziale der Digitalisierung“	

	 15.11.2022

Modul | Termin – nur ganzer Lehrgang buchbar	 Cluster-Partner
(1

	 AC-/ITC-/MC- 
		  od. ICM-Partner

(2

	
	 EUR 5.550,- 	 EUR 4.270,-
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„Die Entwicklung einer unternehmensspezifischen Digitalisierungsstrategie brachte mir einen kon-
kreten Mehrwert: Ergebnisse für das Unternehmen wurden erarbeitet und die Theorien konnten 
durch den praktischen Anwendungsfall besser erlernt werden. Prädikat: sehr empfehlenswert!“

Johannes Hörtenhuber | Lean Management Coordinator | Greiner Packaging GmbH
Foto: Greiner Packaging GmbH

46
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Inhalte
 Kick-off mit Vorstellungsrunde und persönlicher Motivation zur

Teilnahme, Erwartungen der Teilnehmer
 Überblick über die Digitalisierung im Unternehmenskontext 
 Klärung der Chancen und Herausforderungen der Digitalisierung

österreichischer Unternehmen
 aktuelle Studie(n) zur Digitalisierung
 Reifegradmodelle für Digitalisierung und Digital Business Archi-

tektur. Zusammenspiel von Technologie und Daten für ein optima-
les Produkt-Daten-Management im „Business Intelligence 2.0“.

 Selbsteinschätzung und Einordnung in ein Reifegradmodell

Referenten
 FH-Prof. Dr. Patrick Brandtner, BA MA

FH OÖ - Fachhochschule Oberösterreich
 Mag. Christian Spilauer

procon Unternehmensberatung GmbH

Gastreferenten
 Dr. Manfred Litzlbauer

Energie AG Oberösterreich
 Thomas Lamprecht

Tieto Austria GmbH
 Mag. Elmar Paireder,

Mechatronik-Cluster, Business Upper Austria

Dauer
1 Tag

Termin
15.11.2022

Chancen und Potenziale der Digitalisierung

Seminar DTM-BASIC
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Digital Strategy

Seminar DTM-DS

Inhalte
 Vorgehensweise zur Entwicklung einer Digitalisierungs- und In-

novationsstrategie
 Corporate Foresight als Ansatz zur strategischen Innovations-

planung im Kontext Digitalisierung
 Anwenden der Methoden des „Foresight Diamonds“ zur Reduk-

tion strategischer Unsicherheit
 Klassische und aktuelle Ansätze und Methoden des Innovations-

managements und Best-Practice Cases im Strategie- und Inno-
vationsmanagement

 Innovative Konzepte, Methoden und Techniken zur Ideenfindung
und -evaluierung

 Agile Methoden der kollaborativen Problemlösung und Anwen-
den von Design Thinking zur nutzerorientierten Prototypenent-
wicklung

Referent
FH-Prof. Dr. Patrick Brandtner, BA MA
FH OÖ – Fachhochschule Oberösterreich

Gastreferenten
 DI (FH) Gerald Aigner, MSc

Fronius International GmbH
 Georg Schmidinger

tech2b Inkubator GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
29.-30.11.2022

TIPP: Am ersten Tag können die Teilnehmer ihren Geschäfts-

führer bzw. ihre Führungskraft kostenlos zum 1. Modul mitneh-

men (aus organisatorischen Gründen Anmeldung erforderlich: 

automobil-cluster@biz-up.at).

47

Bild: pixabay
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Inhalte
 Vorgehensweise zur Kombination von Design Thinking und digi-

taler Geschäftsmodellierung
 Methoden zum Wechsel der Perspektive für die Entwicklung

digitaler Erweiterungen des Bestehenden oder disruptiver Ideen 
für neue digitale Geschäftsmodelle

 Anwenden der Methoden auf Praxisbeispiele der Teilnehmer
ausgehend von bestehenden Geschäftsmodellen

 spezielle Berücksichtigung von Plattform-Modellen und Eco-
systemen

 Bearbeitung der Datenebene mit dem Data-Canvas
 Konsolidierung zu einem digitalen Geschäftsmodell

Referent
Mag. Hubert Preisinger
LEAP Forward

Gastreferent
Sebastian Jagsch
AVL List GmbH

Dauer
2 Tage

Termin
13.-14.12.2022

(Digital) Business Modeling

Seminar DTM-BM
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Management von Geschäftsprozessen im Digital 
Business

Seminar DTM-GP

Inhalte
Management im Digital Business und Einordnung der Geschäftspro-
zesse in den digitalen Wertschöpfungszyklus sowie Vorgehen, Me-
thoden, Implementierung und Steuerung der Prozesse.

Lernziele
 Welche Herausforderungen ergeben sich für das Managen von

Unternehmen? 
 Welche Rolle spielen die Prozesse in der Realisierung der Digita-

len Transformation?
 Wie können Prozesse durch den Einsatz von Digitalisierung

einen stärkeren Beitrag zu verbesserten Leistungskennzahlen 
der Unternehmung liefern?

 Warum bleiben die Prozesse auch in der digitalen Welt die „Ar-
beitspferde“ der Organisation?

 Wie müssen die Prozesse gemanagt werden, um die neuen digi-
talen Geschäftsmodelle im Tagesgeschäft zum Laufen zu brin-
gen? Und wie können digitale Technologien dabei helfen?

 Welche IT-Tools, Methoden und Lösungen stehen dem Digitalen
Manager im Rahmen des Prozessmanagements zur Verfügung?

 Durch welche Methoden werden interne und externe Prozesse
mittels Digitalisierung effizienter, effektiver oder/und innovativer 
gestaltet? Wie unterstützen agile Methoden die Implementie-
rung?

 Welche Bedeutung hat das Management von Prozessen im Kon-
text geänderter Anforderungen an die Unternehmensführung?

 Was sind effektive und effiziente Ansätze zur Automatisierung
von Prozessen?

 Welche Prozessmanagement-Struktur muss eine digitale Orga-
nisation aufbauen, um die sich verändernden Wertschöpfungs-
aktivitäten wirksam planen, steuern und verbessern zu können?

Referent
Mag. Christian Spilauer
procon Unternehmensberatung GmbH

Gastreferent
Thomas Lamprecht
Tieto Austria GmbH

Dauer
1 Tag

Termin
12.01.2023
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Inhalte
 Überblick über Veränderungen in Prozessen, Abläufen, Strukturen

und Kultur durch die Digitalisierung
 Agile bzw. partizipative Modelle und Methoden zum Change-Ma-

nagement und zu „Enterprise 2.0“ werden vorgestellt (vom Big 
Bang zu partizipativen und agilen Methoden der Veränderung)

 Identifikation von Stakeholdern, Durchführung von Analyse-Work-
shops (semi-strukturierte Interviews und qualitative Datenanaly-
se) sowie Erfolgsfaktorenanalyse (quantitative Erhebung)

 Ambidextrie im Unternehmen: Erfolgsfaktoren für den Spagat
zwischen ökonomischer Effizienz und innovativer Transformation

 Fallstudien aus dem Bereich Digital Change

Referent
FH-Assistenzprof. Mark Stieninger BA MSc
FH OÖ – Fachhochschule Oberösterreich

Gastreferent
Mag. Irene Bouchal-Gahleitner
Netural GmbH

Dauer
1 Tag

Termin
26.01.2023

Digitaler Wandel

Seminar DTM-DW
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Inhalte
 Im Rahmen des Lehrgangs erarbeiten die Teilnehmer im bzw.

jeweils bis zum nächsten Modul selbständig Aufgabenstellun-
gen für ihr eigenes Unternehmen, die Bestandteil der eigenen 
„Digitalisierungs-Roadmap“ sind. 

 Optional haben die Teilnehmer die Möglichkeit, diese Transfer-
arbeit vor den Referenten zu präsentieren und zu diskutieren. An-
schließend erfolgt die Verleihung des Abschlusszertifikats.

Jury
 FH-Prof. Mag. Dr. Dietmar Nedbal

FH OÖ - Fachhochschule Oberösterreich
 FH-Prof. Dr. Patrick Brandtner, BA MA

FH OÖ - Fachhochschule Oberösterreich

Dauer
1/2 Tag

Termin
02.03.2023

Optional: Zertifizierung „Digital Transfer Manager“

„Die Informationswolke rund um ‚Digitalisierung‘ verlangt nach einer steten Beschäftigung mit dem Thema, 
um Auswirkungen, Chancen und Möglichkeiten besser zu verstehen und nutzen zu können. Der Lehrgang 
DTM vermittelte mir breites Wissen und tieferes Verständnis, um in unserem Beratungsschwerpunkt „In-
dustrie 4.0“ Kunden bestmöglich beraten zu können. Besonders schätze ich die Kombination aus theore-
tisch-wissenschaftlichem Basiswissen und den praxisorientierten Gastvorträgen aus der Wirtschaft.“
Stefan Wurzer | Innovationsmanagement | innos - Gesellschaft für Innovation und nachhaltige Entwicklung
Foto: Innos
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Ihr 10 % Preisvorteil
Sie erhalten einen Frühbucherbonus von zehn Prozent, wenn Sie den 
Lehrgang bis acht Wochen vor Beginn des ersten Seminars buchen.

Anmeldebedingungen
Bei diesem Lehrgang sind keine Einzel-module buchbar.
Aufgrund der mit 15 Personen begrenzten Teilnehmerzahl sowie der 
umfassenden Vorarbeiten wird um eine rasche Anmeldung gebeten. 
Anmeldeschluss ist jeweils 14 Tage vor Kursbeginn.
Sie erhalten unmittelbar nach Eingang Ihrer Anmeldung eine Anmel-
debestätigung. Die Rechnungslegung erfolgt nach Kursbeginn.
Die endgültige Entscheidung, ob ein Modul aufgrund der angemelde-
ten Teilnehmerzahl durchgeführt werden kann, fällt in der Regel 14 
Tage vor Seminarbeginn. Nur in Ausnahmefällen wird damit bis eine 
Woche vor Seminarbeginn zugewartet. Es ist daher empfehlenswert, 
sich ehestmöglich – also schon vor der 14-Tage-Frist – zum Modul 
anzumelden, da Ihre Anmeldung entscheidend für das Zustande-
kommen des Moduls sein kann.
Bei Stornierung der Anmeldung (nur schriftlich) bis sieben Tage vor 
Kursbeginn erheben wir eine Bearbeitungsgebühr von 30 Prozent der 
gebuchten Leistungen exkl. MwSt. Danach bzw. bei Nichterscheinen 
des Teilnehmers ist die gesamte Gebühr zu entrichten. Selbstver-
ständlich ist eine Vertretung des angemeldeten Teilnehmers mög-
lich.
Die Teilnahmegebühren beinhalten sämtliche Lehrgangs- und Prü-
fungsunterlagen, Mittagessen sowie Pausengetränke.
Mit Ihrer Anmeldung stimmen Sie der Übermittlung weiterer Infor-
mationen per E-Mail zu. Sollten im Zuge dieser Veranstaltung Licht-
bilder von Personen durch Business Upper Austria - OÖ Wirtschafts-
agentur GmbH entstehen, erteilt der/die Abgebildete dieser seine/
ihre ausdrückliche unentgeltliche Zustimmung zur ausschließlichen 
und unbeschränkten Nutzungsbewilligung hinsichtlich Veröffent-
lichung, Vervielfältigung und Verbreitung dieser. Sie nehmen mit 
Absendung dieser Anmeldung ausdrücklich zur Kenntnis, dass die 
von Ihnen angegebenen Daten zum Zwecke der Administration und 
Durchführung dieses Moduls von der Business Upper Austria – OÖ 
Wirtschaftsagentur GmbH verarbeitet werden, und erklären, deren 
Datenschutzinformation (www.biz-up.at/rechtliches) als verbindlich 
anzuerkennen.
Sie nehmen weiters ausdrücklich zur Kenntnis, dass die von Ihnen 
übermittelten bzw. zu übermittelnden schulungsinhaltsbezogenen 
Unterlagen, idZ auch die darin enthaltenen personenbezogenen 
Daten, unter Umständen zum Zweck der Vorbereitung und Durch-
führung des Moduls an externe Dritte, im Besonderen Referenten, 
übermittelt werden. Diese Zustimmungen können jederzeit schrift-
lich widerrufen werden. 
Bitte beachten Sie unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen auf 
unserer Website www.biz-up.at/rechtliches.

Gesamtkoordination
Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Automobil-Cluster
Hafenstraße 47 – 51
4020 Linz

Kontakt für inhaltliche Fragen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Ing. Florian Danmayr, MA
Tel.: +43 664 8186563
E-Mail: florian.danmayr@biz-up.at

Haftung
Für den Fall, dass ein Lehrgang oder ein Seminar ohne grobes Ver-
schulden der Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH 
nicht oder nicht zum vorgesehenen Zeitpunkt stattfindet, übernimmt 
die Business Upper Austria - OÖ Wirtschaftsagentur GmbH für et-
waige Schäden der Teilnehmer keine Haftung.

Allgemeine Informationen | Anmeldebedingungen

50

Jetzt anmelden!
Ihre Online-Anmeldung nehmen wir gerne entgegen:
www.automobil-cluster.at/lehrgang

Tipp: Die einzelnen Lehrgänge und Module sind mit  
Hyperlinks zum jeweiligen Detailangebot hinterlegt!
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Dieses Angebot buchen auch Konzerne
Zu den Highlights des Weiterbildungs- und Qualifizierungsange-
botes des Automobil-Clusters zählt der Lehrgang „Digital Transfer 
Manager“, an dem sich auch weltweit erfolgreiche Konzerne wie 
KTM oder Liebherr beteiligen. Stefanie Rosenstatter, Head of HR 
Training & Development, berichtet im Interview über das Feedback 
der Teilnehmer.

Warum haben Sie sich für die Inhouse-Schulung(en) des AC ent-
schieden?
Durch die Digitalisierung werden sich in den nächsten Jahren viele 
betriebliche Abläufe stark verändern. Das bietet eine Chance auf 
Verbesserungen und Effizienzsteigerungen. Wir sind der Meinung, 
dass die Ausbildung zum Digital Transfer Manager den Grundstein 
legt und Mitarbeiter zur Innovation anregt. Zusätzlich wird die Ver-
netzung im Unternehmen sowie die abteilungsübergreifende Zusam-
menarbeit durch diesen Lehrgang verbessert.

Wie zufrieden waren Sie mit dem Angebot?
Von der Zusammenarbeit mit Business Upper Austria und der ge-
meinsamen Organisation kann ich nur Positives berichten. Der Auto-
mobil-Cluster ist sehr stark auf unsere Wünsche und Anforderungen 
eingegangen. Es wurde stets versucht, unser Feedback umzusetzen.

Wie nützlich ist das erworbene Wissen für die täglichen Aufgaben?
Viele der erlernten Methoden können die Teilnehmer in ihrem Berufs-
alltag einsetzen. Besonders interessant waren die verschiedenen 
Blickwinkel, aus denen man eine herausfordernde Situation betrach-
ten kann – so werden immer wieder neue Lösungsansätze entdeckt. 
Das erworbene Wissen regt an, bestehende Prozesse zu hinterfragen 
und das Potenzial für Optimierungen zu erkennen. Besonders der 
Austausch untereinander hat zu Innovationen in verschiedenen Be-
reichen geführt und die verstärkte abteilungsübergreifende Zusam-
menarbeit bei herausfordernden Situationen ist deutlich zu spüren.

KTM buchte den Lehrgang „Digital Transfer Manager“ bereits mehrmals als Inhouse Training. Foto: KTM AG

Das Qualifizierungsprogramm 2022/23 des AC dient als Basisangebot. Darüber hinaus finden auch Inhouse-Schulungen sowie individuelle 
und maßgeschneiderte Kurse, Seminare und Lehrgänge statt. Der Lehrgang „Digital Transfer Manager“, der von vielen Unternehmen mehr-
fach als Inhouse Training gebucht wurde, trägt zur Generierung neuer, innovativer digitaler Lösungen bei.
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Gastbeitrag von Georg Baumann und Florian Feist, TU Graz  
sowie Alexander Stadlmann und Gabriel Praxmarer, BOKU Wien
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Batteriewanne aus Stahl und Holz:
Crashtest und Feuertest bestanden

Im Projekt Bio!LIB werden Batteriewannenkonzepte mit einem 
hohen Anteil an nachhaltigen, biobasierten Materialien wie Holz 
und Naturfasern entwickelt. Dabei sollen die Vorteile klassischer, 
metallischer Werkstoffe mit jenen von biobasierten Werkstoffen in 
einer Symbiose verschmolzen werden.

Die umlaufende Rahmenstruktur der Batteriewanne ist üblicher-
weise aus Stahl-Formrohren oder Aluminium-Strangpressprofilen 
zusammengesetzt. Im Projekt werden Konzepte für eine Stahl-Holz-
Hybridbauweise dieser Rahmenstruktur erarbeitet und getestet. 
Die Vorteile liegen im geringen Gewicht bei gleichzeitig hohem En-
gergieabsorptionsvermögen unter Druckbelastung. Dies ist wichtig 
bei Crash-Szenarien, in denen kritische Bereiche wie Batteriemodule 
oder Insassen geschützt werden müssen.  Metallische Hohlprofile 
neigen zu frühzeitigem Beulen und damit zu Einbußen im Energieab-
sorptionsvermögen. Durch das Ausfüllen eines Hohlprofils mit Holz 
können deutliche Verbesserungen erzielt werden. Das spart Gewicht 
und ersetzt teilweise CO2-intensive Metallbauteile. Außerdem besitzt 
eine Stahl-Holz-Hybridbauweise eine deutlich bessere Schwingungs-
dämpfung sowie eine äußerst geringe Wärmeleitfähigkeit. Letzteres 
kann sich vor allem im Falle eines Zellbrandes positiv auswirken, weil 
man Zeit für die Evakuierung von Insassen gewinnt.

Unterschiedliche Kombinationen getestet
Das Institut für Fahrzeugsicherheit an der TU Graz hat unterschied-
liche Stahl-Holz-Kombinationen mit Crash-Simulation und expe-
rimentellen Tests untersucht. Die besten Ergebnisse erzielte eine 
Kombination aus hochfestem, moderat sprödem Stahl S700 und 
Birkenbrettschichtholzkern: Im Mittel steigt die Spitzenkraft um 73 
Prozent und die Verformungsenergie um 84 Prozent innerhalb der 
ersten 75 Millimeter des Verformwegs. Weiters wurde untersucht, 

Verklebte und verpresste Holzkerne. 
Foto: TU Graz/Institut für Fahrzeugsicherheit

was mit der Batteriewanne, genauer gesagt mit den Batterien, wäh-
rend eines Unfalls in einer Metall-Holz-Hybridbauweise geschieht. 
Bei übermäßiger Deformation bzw. Verformung der Batteriezellen 
wird thermische Energie freigesetzt. Im Crashfall stellt sich neben 
der Frage nach dem Brandschutz das Problem, wie sich die mechani-
schen und physikalischen Eigenschaften von Holz verändern.

Brandverhalten getestet
Das Institut für Holztechnologie und Nachwachsende Rohstoffe an 
der Universität für Bodenkultur hat die entsprechenden Versuche 
durchgeführt. Die Proben wurden bei vier verschiedenen Tempera-
turen und zwei verschiedenen Modifikationsdauern analysiert. Die 
Ergebnisse deuten darauf hin, dass der Werkstoff Holz auch im Fall 
eines Brandes der Batteriewanne den Anforderungen standhalten 
könnte. Reale Tests an Batteriewannen stehen noch aus.

Das Projekt wird vom Bundesministerium für Klimaschutz im Rah-
men von „Mobilität der Zukunft“ gefördert.

Ende des Biegeversuchs. 
Foto: TU Graz/Institut für Fahrzeugsicherheit
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Privatunterricht: Die Trainer kommen ins Haus
Die Lehrgänge des Automobil-Clusters können auch als individuell 
gestaltete Inhouse-Lehrgänge in Ihrem Unternehmen durchgeführt 
werden. Die Trainer schulen Ihre Mitarbeiter nach einem speziell mit 
Ihnen zusammengestellten Programm.
Die Praxis steht im Mittelpunkt. Fallbeispiele aus dem Unternehmen 
können intensiv bearbeitet werden. Vorteil der Inhouse-Trainings: Es 
lernen nicht nur einzelne Personen, sondern die gesamte Organisa-
tion kann sich bei den Inhouse-Angeboten gemeinsam weiterentwi-
ckeln. 
Sie können gesamte Lehrgänge als Inhouse-Lehrgang buchen, aber 
auch einzelne Module aus dem Lehrangebot.

Ihre Vorteile
 Das Schulungsangebot ist auf Ihre Unternehmensziele abgstimmt.
 abgestimmt auf Vorkenntnisse Ihrer Mitarbeiter
 keine Reisekosten
 Inhouse-Schulungen bedeuten geringere Teilnahmegebühren

pro Mitarbeiter.
 Kurs in vertrauter Umgebung und gewohnter Atmosphäre
 Teambildung
 Konzeption und Durchführung Ihrer Seminare liegen in einer

Hand und ermöglichen maximale Effizienz und durchgängige 
Qualität.

 Die Dauer kann auf Ihren Bedarf zugeschnitten werden.
 Die Terminfestlegung erfolgt nach Ihren Wünschen.

Wir bieten Inhouse-Schulungen in jenen Bereichen an, die auch im AC 
Qualifizierungsprogramm Themen sind:
 Qualitätsmanagement
 Projektmanagement
 Digitale Unternehmensstrategie
 Funktionale Sicherheit – ISO 26262
 Kommunikation

Aufgrund unseres guten Netzwerks an Trainern und Dienstleistern 
können wir Ihnen ein individuelles Schulungsangebot legen.
Teilen Sie uns Ihren Wunsch-Lehrplan und Ihren Wunschtermin mit. 
Gerne vereinbaren wir mit Ihnen ein Beratungsgespräch zur Abklä-
rung Ihrer Bedürfnisse. 

Inhouse Lehrgänge
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Auszug aus bereits abgehaltenen Inhouse-Schulungen
 Vertragsrecht in der Automobilzulieferindustrie
 Lehrgangsreihe „Digital Transfer Manager 2.0“
 Lehrgangsreihe „Zertifizierter Interner Auditor Automotive“
 Lehrgangsreihe „Zertifizierter Projektmanager Automotive“
 Prozess Auditor nach VDA 6.3
 KVP-Grundlagen
 Projekte planen und starten
 Projekte steuern und abschließen
 Statistische Methoden in der Produktion
 Kommunikatives Arbeiten
 Verhandeln im Reklamationsfall – im Speziellen bei Serienproblemen
 Funktionale Sicherheit - ISO 26262

Best-Practice der vergangenen Jahre
 Anger Machining GmbH
 Benteler SGL Composite Technology GmbH
 BORBET Austria GmbH
 Intercable GmbH
 KTM AG
 Rheinmetall MAN Military Vehicles Österreich GesmbH
 SENOPLAST Klepsch & Co. GmbH
 STIWA Holding GmbH
 TCG Unitech GmbH
 voestalpine Personalberatung GmbH
 ZKW Lichtsysteme GmbH

Fragen & Informationen

Automobil-Cluster Oberösterreich
Gabriele Randacher-Schöffl
Tel.: +43-732-79810-5084
E-Mail: gabriele.randacher-schoeffl@biz-up.at
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Digital Check - Analysetool Digitaler Reifegrad
Inhalte
Die Bedeutung der Digitalisierung für die Industrie wächst rasant. 
Viele Unternehmen stellen ihre Prozesse um oder planen, dies zu 
tun. Doch welche Maßnahmen sind die richtigen? Genau aus die-
sem Grund hat der Mechatronik-Cluster das Reifegradmodel Indus-
trie 4.0 entwickelt. 
Dieses Modell dient zur Messung der Industrie 4.0-Reife (IST-Zu-
stand sowie SOLL-Zustand) eines Unternehmens und unterstützt 
dabei, Potenziale entsprechend der Strategie und der Unterneh-
mensziele zu identifizieren.

Ziele
In der Schulung lernen Sie die Anwendung des Reifegradmodells 
anhand RGM-Software kennen und sind anschließend in der Lage, 
diese selbstständig durchzuführen. 

Zielgruppe
Die Schulung richtet sich an Industrie 4.0 Beauftragte eines Unter-
nehmens, die im eigenen Unternehmen diese Erhebung durchführen 
möchten und andererseits an Unternehmensberater, welche diese 
Erhebung in Unternehmen als Dienstleistung durchführen.

Dauer & Kosten
 Eintägige Schulung inkl. Unterstützung bei der ersten Erhebung
 Kosten: EUR 500,- exkl. MwSt.

Termin
Auf Anfrage

Kontakt
Mechatronik-Cluster Oberösterreich
Mag. Elmar Paireder
Tel.: +43 664 8186574
elmar.paireder@biz-up.at
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Centerline Management GmbH
ist ein Beratungsunternehmen mit Schwerpunkt Organisations- und 
Personalentwicklung in projekt- und prozessorientierten Unterneh-
men.

In der Beratungstätigkeit ist Centerline Management Consulting 
GmbH spezialisiert auf die Branchen:
 Industrieanlagenbau
 Maschinenbau 
 Industrie und Produktion 
 Bau und Infrastruktur

Centerline ist mit ca. 20 Beratern international tätig und befasst sich 
mit der Implementierung und Weiterentwicklung von branchenspe-
zifischen Projektmanagementmodellen, der Einführung von PMO 
Strukturen und der Optimierung von Unternehmensprozessen.
In der Automotive-Industrie gestaltet Centerline vorrangig bei Tier 
1-3 Lieferanten Ausbildungskonzepte für Projektleiter (inkl. deren 
Umsetzung), begleitet konkrete Projekte (Start Up, Steuerung, Kri-
senintervention), optimiert Projektmanagementprozesse und unter-
stützt bei der Einführung von Stage- und Qualitygatemodellen sowie 
bei der Implementierung von Risikomanagement- und Change Con-
trol Standards.

Mehr Infos: www.centerlineconsulting.eu

FH Oberösterreich – Fakultät für Wirtschaft und Management
Die FH OÖ Fakultät für Wirtschaft und Management bietet allen, die 
als Manager*in international durchstarten und die digitale Welt von 
morgen gestalten wollen, 13 internationale, innovative Bachelor- und 
Masterstudiengänge. Controlling und Finance, Marketing und Sales, 
Produktion, Logistik, Digital Business oder Prozessmanagement 
und Business Intelligence stehen dabei thematisch im Fokus. Rund 
1.400 Studierende erwerben allgemeines Management-Know-how, 
fachspezifische Kompetenzen, Social Skills und die Fähigkeit, das Er-
lernte in die Praxis umzusetzen. Mehr als 50 Vollzeit-Professor*innen 
sowie 320 nebenberuflich Lehrende geben ihr Wissen weiter.
Mit ihren Forschungsteams bestehend aus über 100 wissenschaft-
lichen Mitarbeiter*innen und Professor*innen setzt der FH OÖ Cam-
pus Steyr zukunftsweisende Forschungsakzente in Produktion, 
Logistik, Digital Business, Controlling und Global Business. Im The-
menfeld Management und Digitalisierung nimmt die Steyrer Fakultät 
eine Vorreiterrolle ein.

Mehr Infos: www.fh-ooe.at

ISCN
ist ein Beratungs- und Schulungsunternehmen in den Themen Auto-
motive SPICE, funktionale Sicherheit, und Cybersecurity. ISCN hat 
ein Tool Capability Adviser für ASPICE und Safety Assessments ent-
wickelt, das von mittleren bis großen Automotive Unternehmen ein-
gesetzt wird.

Das Unternehmen ist VDA-zertifiziert (deutscher Automobilverband) 
für Automotive SPICE Assessor Kurse und für ASPICE für Cyber-
security Kurse und ist EuroSPI/ASA (European Systems, Software 
Services Process Improvement / Automotive Skills Alliance - https://
automotive-skills-alliance.eu/) zertifiziert für Safety und Cybersecuri-
ty Kurse. ISCN ist und war Teil von europäischen Blueprint Projekten 
(DRIVES, ALBATTS) unter der Leitung von ACEA und Mitwirkung von 
europäischen Vereinigungen wie CLEPA. Hier hat ISCN den Lernkom-
pass als Schulungsportal errichtet.

Die Firma wurde in den 90er Jahren aus einem EU Projekt der TU Graz 
heraus gegründet und arbeitet seit damals auch eng in Projekten für 
Kunden in Teams gemeinsam für Kunden zusammen. Zusammen 
mit Experten von der TU Graz wurde eine EuroSPI Academy errichtet 
(https://academy.eurospi.net/ und www.eurospi.net) und eine welt-
weite Konferenzreihe zu den Themen aufgebaut.

Mehr Infos: www.iscn.com

Jung + Partner Management GmbH
 coacht Unternehmen bei der Weiterentwicklung ihrer Manage-

mentsysteme gemäß ISO 9001, IATF 16949, ISO 14001, ISO 
45001, ISO 13485

 coacht namhafte Unternehmen bei der Entwicklung prozess-
orientierter Unternehmensstrukturen

 coacht Unternehmen bei der Abwicklung ihrer Automotive-Pro-
jekte sowie beim Aufbau und bei der Weiterentwicklung ihrer 
Projektmanagementstandards

 unterstützt namhafte Unternehmen bei der Einführung und Opti-
mierung ihrer Projektmanagementprozesse

 trainiert und coacht Unternehmen bei der Implementierung der 
im Rahmen von Produkt- und Prozessentwicklungsprojekten 
von der Automobilindustrie geforderten qualitäts¬sichernden Ar-
beitspakete (z.B. Design-Verification-Plan&Report (DVP&R), Con-
trolplan / Produktionslenkungsplan (PLP), Produktionsprozess- 
und Produktfreigabe (PPF, PPAP), Run@Rate / Prozessserie)

 trainiert und coacht Unternehmen bei der Implementierung und 
Anwendung der von der Automobilindustrie geforderten Metho-
den zur Produkt- und Prozessoptimierung (z.B. QFD, FMEA, Poka 
Yoke, Form- und Lagetolerierung, MSA, DoE, PFU, SPC, 8D)

 führt bei Unternehmen und deren Lieferanten System- und Pro-
zessaudits sowie Projektaudits durch

Unsere Bildungs- und Kooperationspartner (alph.)
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 ist an der Donau-Universität Krems, Fachhochschule Wiener 
Neustadt, Technischen Universität Wien und Wirtschaftsuniver-
sität Wien zu den Themen Prozessmanagement, Qualitätsma-
nagement und Six Sigma in der Lehre tätig

Mehr Infos: www.j-p-management.com

next level consulting
 ist Spezialist im Projektmanagement, Prozessmanagement und

Change Management mit internationaler Ausrichtung und Fachwis-
sen in vielen Branchen.

 verfügt als Marktführer im deutschsprachigen Raum über 20
Jahre Erfahrung in Beratung, Coaching und Training

 bietet mit maximaler Praxisorientierung ein umfassendes über-
betriebliches Ausbildungsprogramm mit über 50 Themen

 berät Unternehmen in der Einführung und Optimierung von Pro-
jektmanagement und Prozessmanagement

 coacht Projekt- und Prozessmanager und bietet Begleitung in der
emotionalen Verankerung der Änderungen im Unternehmen

 trägt durch eigene Produktentwicklungen zur Weiterentwicklung
des Projekt- und Prozessmanagements im Automotive-Umfeld 
bei (Benchmarking, Tools und Hilfsmittel,…)

Mehr Infos: www.nextlevelconsulting.eu

procon Unternehmensberatung GmbH
Als führendes Beratungsunternehmen im Bereich Prozess-, Projekt-, 
Qualitäts- und Risikomanagement hat sich procon auf hochqualitati-
ve Leistungen in Beratung und Trainings spezialisiert. 
Innovative Managementsysteme, langfristige Kundenbeziehungen, 
reichhaltige Erfahrung und nutzenstiftende Lösungen zeichnen die 
Leistungen aus. procon hat sich auf die Integration von Manage-
mentsystemen (Compliance & Performance) spezialisiert. Integrier-
tes Management verbindet die einzelnen Managementsysteme zu 
einem Ganzen. Anforderungen aus diversen gesetzlichen wie auch 
innerbetrieblichen Vorgaben werden berücksichtigt und anhand von 
Prozessen transparent dargestellt. Dies spart Ressourcen im Ma-
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nagementsystembetrieb und erleichtert die Akzeptanz und Umset-
zung durch die Mitarbeiter. 
Unter Einbindung von Performance Tools bietet procon Unterneh-
men nachhaltige Ertragsverbesserung, Wettbewerbsfähigkeit, mess-
bare Produktivität und Kunden- &  Mitarbeiterzufriedenheit.

Mehr Infos: www.procon.at

Qualitätsmanagement Service
So einzigartig wie Ihr Unternehmen
Jedes Unternehmen hat seinen eigenen Charakter und ist somit ein-
zigartig in seinen Strukturen und Prozessen. Deshalb erstellen wir 
für Sie ein maßgeschneidertes Qualitätsmanagementkonzept. 
Wir denken und fühlen uns in Ihr Unternehmen ein, um Ihnen genau 
die Unterstützung zu bieten, die Sie brauchen – von der Entwicklung 
und Umsetzung bis hin zur Zertifizierung Ihres Qualitätsmanage-
mentsystems. Änderungen, Korrekturen, interne und externe Audits 
planen und führen wir gemeinsam mit Ihnen durch, selbstverständ-
lich auch Schulungen in Ihrem Unternehmen oder in Ihrer Bildungs-
einrichtung. So ist Ihr Know-how des Qualitätsmanagements immer 
auf dem neuesten Stand der Technik. Mit uns haben Sie stets einen 
kompetenten Qualitätsfachmann an Ihrer Seite. 
All das sichert Ihnen das Vertrauen Ihrer Mitarbeiter sowie Ihrer Kun-
den und Partner – und verbessert branchenübergreifend Ihre Unter-
nehmensergebnisse.

Mehr Infos: www.qmserve.de
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Bildung schafft Chancen ein Leben lang! Um den vielfältigen Heraus-
forderungen der heutigen Arbeitswelt gerecht zu werden, ist es wich-
tig, sich immer wieder weiter zu bilden. Bildungsförderung ermög-
licht leistbare Weiterbildung und eröffnet neue Chancen für Jung und 
Alt am Arbeitsmarkt.

Fördermöglichkeiten für den Besuch beruflicher Aus- und Weiter-
bildungskurse (Auszug)

 Förderungen im Rahmen des OÖ Bildungskontos
 Salzburger Bildungsscheck
 Qualifizierungsförderung für Beschäftigte
 Innovative Skills für Klein- und Mittelbetriebe (KMU)
 Förderungen des Arbeitsmarktservice (AMS)

Förderbroschüre: Investitionen in die Zukunft - Informationen zu 
oö. Berufs- und Weiterbildungsförderungen

In der neu überarbeiteten Förderbroschüre finden Sie wertvolle In-
formationen über sämtliche Förderungen zur betrieblichen Aus- und 
Weiterbildung sowie zu arbeitsmarktpolitischen Beratungs- und Ser-
viceangeboten. Die Broschüre bietet einen kompakten Überblick über 
alle Angebote und hilft dabei, die passgenaue Unterstützung zu finden.

Informationsbroschüre der Business Upper Austria – 
OÖ Wirtschaftsagentur GmbH
Abteilung Human Capital Management

Kontakt und Bestellung der Print-Ausgabe: 
Telefon +43 (0)732 79810-5044 oder E-Mail HCM@biz-up.at
Download unter: www.biz-up.at/foerderbroschuere

Fördermöglichkeiten
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Mit dem Erwachsenenbildungsqualitätssiegel (EBQ) wird bestätigt, dass die 
Einrichtung die Qualitätskriterien des Erwachsenenbildungsforum OÖ erfüllt.
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Smarte Städte durch nachhaltige Mobilität
Selbstfahrende Busse, Fahrgemein-
schaften, Elektro-Lastenräder – es gibt 
viele Möglichkeiten, den Verkehr smar-
ter, nachhaltiger, grüner zu gestalten. 
Manche Städte und Regionen zeigen 
das bereits vor. Möglichst viele Nachah-
mer zu finden, ist Ziel des Anfang Feb-
ruar gestarteten Projekts RECIPROCITY.

Mindestens 20 Städte und Gemeinden in 
der EU sollen Vorbilder bzw. Modellregio-
nen in Richtung Smart City werden. Einzi-
ger österreichischer Partner ist der Auto-
mobil-Cluster der oö. Standortagentur 
Business Upper Austria. Projektmanager 
Wolfgang Kurz: „Wenn sich Städte und 
Regionen mit smarten Verkehrslösungen 
weiterentwickeln, entstehen auch neue 
Chancen für die heimischen Zulieferer, 
hier als Lösungsanbieter aufzutreten.“

Unterschiedliche Herausforderungen
RECIPROCITY will die europäischen 
Städte in klimaresiliente, vernetzte, multi-
modale Verkehrsknoten für smarte und nachhaltige Mobilität trans-
formieren. Die in den Pilotprojekten realisierten Lösungen und Er-
fahrungen sollen es anderen Städten erleichtern, Verkehrslösungen 
nachzuahmen und rascher umzusetzen. Dabei sind einige Heraus-
forderungen zu meistern. Zum einen sind die Städte vom Klimawan-
del und der zunehmenden Digitalisierung betroffen. In Größe, Lage, 
Urbanisierungsgrad und Mobilitätsbedarf unterscheiden sie sich je-
doch. Vorzeigeprojekte können also nicht 1:1 kopiert, sondern müs-
sen adaptiert werden.

Lücke in der Umsetzung schließen
Daher sind die an RECIPROCITY teilnehmenden Gemeinden auch 
geografisch weit in Europa verstreut und haben unterschiedliche 
Ausgangssituationen. „Trotz des Erfolgs vieler Pilotprojekte besteht 
immer noch eine Lücke, wenn es darum geht, innovative Mobilitäts-
lösungen auf verschiedene Kontexte, Städte oder Regionen zu über-
tragen. Durch die Unterstützung der Städte während des gesamten 
Prozesses - von der Idee bis zur Umsetzung - wird RECIPROCITY den 
Städten helfen, diese Lücke zu schließen und die Replikation in ganz 
Europa zu fördern “, sagt Uwe Pfeil, Cluster Manager bei der R-Tech 
GmbH und Koordinator von RECIPROCITY.

Vier Stufen zum Leitfaden
RECIPROCITY soll einen vierstufigen Leitfaden von der Idee bis zur 

Umsetzung liefern. Mit diesem Rahmenprogramm sollen Städte und 
Gemeinden die richtigen innovativen Mobilitätslösungen identifizie-
ren können. Der Automobil-Cluster der oö. Standortagentur Business 
Upper Austria leitet das Workpackage 1 namens „Identify“. Ziel dabei 
ist, passende Stakeholder für das Projekt zu identifizieren.

Zahlen und Fakten
RECIPROCITY („Replication of innovative concepts for peri-urban, ru-
ral or inner-city mobility”) wird vom E-Mobilitätscluster Regensburg 
aus Deutschland koordiniert und aus dem Forschungs- und Innovati-
onsprogramm „Horizon 2020“ der EU mit 1,5 Mio. Euro finanziert. Ab 
Juni 2022 finden vier Mobilitätsmissionen statt. Experten besuchen 
dabei Leuchtturmstädte, um innovative Mobilitätslösungen kennen-
zulernen und sich über deren Umsetzung zu informieren.

Interessierte Stakeholder können den Projektfortschritt via LinkedIn 
und Twitter verfolgen. Mehr Infos: reciprocity-project.eu. Dieses Pro-
jekt wird aus Mitteln des Forschungs- und Innovationsprogramms 
„Horizon 2020“ der Europäischen Union finanziert.

Das RECIPROCITY-Konsortium besteht aus zehn Partnern aus ganz Europa:

In zahlreichen Workshops wurden bisher 47 Use Cases definiert. Einer davon ist der fahrerlose 
Digibus aus dem österreichischen Leitprojekt Digibus® Austria. Foto: Salzburg Research
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